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Forschen für eine neue Zeit.

Liebe*r Leser*in,

wir alle wissen, dass radioaktive Abfälle eine besondere Gefahr für Mensch und Umwelt darstellen und deshalb sicher verwahrt 

werden müssen. Bis in Deutschland Endlager für diese Abfälle existieren, werden sie in Zwischenlagern aufbewahrt. Und obwohl 

diese Zwischenlager auf höchstmögliche Sicherheit ausgelegt sind, rufen sie in der Bevölkerung der Standortregionen 

unterschiedliche Vorstellungen, Befürchtungen und Erwartungen hervor. Angesichts der sich andeutenden Verzögerung des 

Standortauswahlverfahrens für ein Endlager für hochradioaktive Abfälle gewinnt dieser Punkt neue Aktualität.

Für die BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung haben wir 2023 damit begonnen, die Einstellungen und das Wissen der 

Bevölkerung in den betroffenen Regionen zur Zwischenlagerung systematisch zu erfassen. Das regelmäßige Monitoring 

beinhaltet Fragen aus den Bereichen Bekanntheit und Information, Vertrauen in Prozesse und Institutionen sowie Akzeptanz des 

Zwischenlagers vor Ort. In diesem Bericht stellen wir nun die Ergebnisse der zweiten Erhebung im Jahr 2025 dar und ziehen 

Vergleiche zur ersten Befragung.

Wir haben die Ergebnisse über alle Regionen hinweg dargestellt, gehen jedoch auch auf regionsspezifische Differenzen ein. Am 

Ende des Berichts erhält jede der Regionen noch einmal Platz für ihre eigenen Antworten auf alle Fragen.

Wir wünschen eine anregende Lektüre!

Sebastian Götte und das Team von aproxima

im März 2025
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8 Punkte, die es sich zu merken 
lohnt

1. Die Zwischenlager sind einer Mehrheit der Bevölkerung in den 

Regionen zumindest oberflächlich bekannt. Die Bekanntheit ist seit 

2023 allerdings kaum gestiegen. Den größten Bekanntheitsgrad in 

ihren Regionen haben nach wie vor die Zwischenlager in Gorleben, 

Ahaus und Würgassen. In Würgassen plante die BGZ bis Ende 2023 

die Errichtung eines Logistikzentrums für das Endlager Konrad. Diese 

Planungen wurden im Dezember 2023 eingestellt.

2. Auch der Grad der gefühlten Informiertheit über die 

Zwischenlagerung bleibt stabil. Weiterhin fühlen sich die 

Bürger*innen nur wenig informiert, am besten in der Region 

Gorleben. Dort finden aus Sicht der Befragten auch die meisten 

öffentlichen Diskussionen statt. 

3. Sowohl die aktive Informationssuche zum Thema Zwischenlagerung 

als auch der Wunsch nach mehr Informationen dazu sind seit 2023 

deutlich gesunken. Während sich 2023 noch ein Drittel der Befragten 

aktiv dazu informiert haben und die Hälfte der Befragten mehr 

Informationen wünschten, beträgt deren Anteil 2025 nur noch ein 

Fünftel bzw. ein gutes Drittel. 



8 Punkte, die es sich zu merken 
lohnt

4. Wer schon einmal Informationen über die Zwischenlagerung 

konsumiert hat, empfand diese überwiegend verständlich und 

glaubwürdig. Die Verfügbarkeit der Informationen bewerteten jedoch 

nur die knappe Hälfte dieser Befragten als gut. Diejenigen, die gern 

mehr Informationen hätten, wünschen sich diese überwiegend 

allgemeinverständlich und sachlich formuliert. Bei der Ausführlichkeit 

wünschen sich ähnlich viele Befragte überblicksartige wie detaillierte 

Informationen.

4. Dass der Staat für die Zwischenlagerung der Abfälle verantwortlich 

ist, weiß erneut die relative Mehrheit der Befragten. Die Kenntnis 

dieser Tatsache wie auch die Bekanntheit der BGZ sind gegenüber 

2023 leicht gestiegen. Mit der Verantwortung beim Staat ist die 

überwiegende Mehrheit der Bürger*innen weiterhin zufrieden.

5. Zwar geht die Mehrheit der Befragten davon aus, dass vom 

Zwischenlager kein hohes Risiko ausgeht. Außerdem findet gut die 

Hälfte das Zwischenlager notwendig. Dennoch wird sein Einfluss auf 

die Region weiterhin von knapp der Hälfte der Bevölkerung als eher 

schlecht gesehen. Hier ist die Einstellung in der Region Würgassen 

nach wie vor kritischer als in den anderen Regionen.



8 Punkte, die es sich zu merken 
lohnt

7. Gut die Hälfte der Personen, die das Zwischenlager kritisch sehen, 

macht dies nach eigenen Angaben auch in der Öffentlichkeit deutlich 

- mehrheitlich durch klare Positionierung in Gesprächen, eine kleine 

Minderheit auch durch aktiven Protest. 

8. Information ist weiterhin ein zentraler Schlüssel dafür, in der 

Bevölkerung Vertrauen in die Arbeit der BGZ zu schaffen ï auch bei 

Menschen, die der BGZ gegenüber grundsätzlich kritisch eingestellt 

sind. Nach Angaben der kritisch eingestellten Befragten sollte 

verständlich und transparent dargelegt werden, wie die Sicherheit 

der Zwischenlagerung gewährleistet wird, welche Auswirkungen es 

für die Region geben könnte und warum das Zwischenlager 

notwendig ist. Außerdem sollte sicher sein, dass die 

Zwischenlagerung ein definitives Ende haben wird.



Methodik und 
Stichprobe
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Die Befragung fand in den 16* 
Regionen mit Abfall - und/oder 
Brennelemente -Zwischenlagern 
der BGZ in Deutschland statt.

Pro Region haben wir mindestens N =220 zufällig ausgewählte Personen 

befragt. Die Stichprobe war unabhängig von der in der Befragung 2023 

verwendeten, es wurden also nicht dieselben Personen befragt. Die 

Befragungen fanden mixed mode als Telefon - und Onlinebefragungen statt. 

In der nebenstehenden Tabelle sind die exakten Fallzahlen pro Befragungsart 

aufgeführt. 

Die Region jedes Zwischenlagers wurde jeweils als 25 -km-Umkreis um den 

Standort des Zwischenlagers definiert. Innerhalb dieses Gebietes wurden alle 

Gemeinden in die Befragung einbezogen.

Wir haben alle Fragen sowohl regionenübergreifend als auch pro Region 

ausgewertet. 

Auf der folgenden Seite sind die erhobenen demographischen Merkmale über 

alle Regionen gesamt dargestellt. Die regionenspezifischen Verteilungen 

finden Sie im Abschnitt ĂRegionalergebnisseñ.

Region Telefon Online

Ahaus (A) 73 147

Biblis (B) 65 165

Brokdorf (F) 72 158

Gorleben (G) 150 72

Grafenrheinfeld (R) 86 145

Grohnde (D) 79 141

Gundremmingen (M ) 83 144

Isar (I) 88 133

Krümmel (K) 83 147

Lingen (L) 82 143

Neckarwestheim (N) 63 161

Obrigheim (O) 92 129

Philippsburg (P) 67 166

Stade (S) 76 153

Unterweser (U) 89 132

Würgassen (W) 93 127

Gesamt 1.341 2.263

Die Gesamtfallzahl beträgt N =3.604. Bei einem Anteilswert von 50 Prozent beträgt 

die Fehlertoleranz °1,6 Prozentpunkte, bei 5 oder 95 Prozent °0,7 Prozentpunkte. 

Bei allen Anteilswerten dazwischen liegt sie zwischen diesen beiden Größen.

* Die BGZ hat im September 2024 das neu errichtete Zwischenlager für schwach - und 
mittelradioaktive Abfälle am Standort Brunsbüttel übernommen. Damit betreibt die BGZ 
Zwischenlager an 17 Standorten in Deutschland. Der Standort Brunsbüttel wird bei der 
nächsten Befragung der Standortregionen berücksichtigt.
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Wie gut kennen 
die Bürger*innen 
die Zwischen -
lager?
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Die Mehrheit der Bevölkerung 
kennt die Zwischenlager in ihrer 
Region.
Circa zwei Drittel (65 Prozent) der befragten Personen kennen im Durchschnitt 

das/die Zwischenlager in ihrer Region. Allerdings existieren einige deutliche 

regionale Unterschiede :

> Die Brennelemente -Zwischenlager Ahaus und Gorleben sowie die Abfall -

Zwischenlager Gorleben und Würgassen besitzen den höchsten regionalen 

Bekanntheitsgrad. Über 80 Prozent der Bevölkerung gibt an, sie zu kennen. 

Diese Tendenz war bereits aus der Befragung 2023 ersichtlich und ist leicht 

angestiegen.

> Nach wie vor sind die Zwischenlager in den Regionen Stade (48 Prozent) und 

Unterweser (49/51 Prozent) am wenigsten bekannt, auch wenn die Bekanntheit 

dort teilweise gestiegen ist. Im Gegensatz dazu ist die Bekanntheit in der 

Region Philippsburg (49/51 Prozent) auf ein unterdurchschnittliches Niveau 

gesunken.

> In den meisten Regionen mit sowohl Brennelemente - als auch Abfall-

Zwischenlagern ist deren Bekanntheit ähnlich hoch, mit einem Unterschied von 

2 bis 5 Prozentpunkten.

In der Region Würgassen hat sich knapp ein Drittel der Befragten bereits aktiv mit 

dem Zwischenlager beschäftigt. Hier war Gorleben in der Befragung 2023 Vorreiter, 

dort ist der Anteil jedoch auf ein knappes Viertel gesunken. Mit 13 Prozent ist Stade 

nach wie vor das Schlusslicht, die Beschäftigung mit dem Zwischenlager ist seit 

2023 jedoch um 6 Prozentpunkte gestiegen. 

83 % (+1) BZA Ahaus

78 % (+7) AZA Ahaus

57 % (-2) BZB Biblis

57 % (-3) AZB Biblis

67 %  (+2) BZF Brokdorf

77 % (- 9) AZW Würgassen

87 % (+3) BZG Gorleben

89 % (+1) AZG Gorleben

65 % (-1) BZR Grafenrheinfeld

70 % (+2) AZR Grafenrheinfeld

62 % (-3) BZD Grohnde

72 % (+7) BZM Gundremmingen

74 % (+15) BZI Isar

63 % (-4) BZK Krümmel

68 % (-2) BZL Lingen

60 % (+3) BZN Neckarwestheim

56 % (+3) AZN Neckarwestheim

49 % (-8) BZP Philippsburg

51 % (-6) AZP Philippsburg

60 % (+7) AZO Obrigheim

48 % (+7) AZS Stade

49 % (+2) BZU Unterweser

51 % (±0) AZU Unterweser

Bekanntheit der Einrichtungen in den Regionen

überdurchschnittlich
durchschnittlich
unterdurchschnittlich
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63 % (-4)

74 % (+15)
72 % (+7)

58 % (+3)

50 % (-7)

57 % (-3)

60 % (+7)

67 % (±0)

77 % (-9)

80 % (+3)

68 % (-2)

50 % (+1)

62 % (-3)

87 % (+1)

48 % (+7)

67 % (+2)

Die nebenstehende Grafik zeigt die Bekanntheit der Zwischenlager noch 

einmal in aggregierter Form. Dort, wo es sowohl Abfall - als auch 

Brennelemente -Zwischenlager gibt, haben wir deren Bekanntheit in 

einem Mittelwert zusammengefasst. 

Hier sind noch einmal gut die Veränderungen gegenüber der ersten 

Befragung 2023 zu erkennen. Bei rund 200 Befragten pro Region sind 

Veränderungen aufgrund der geringen Fallzahl vorsichtig zu 

interpretieren. Sichtbar wird jedoch: In den Regionen Stade, Obrigheim, 

Gundremmingen (alle +7 Prozentpunkte) und Isar (+15) ist die 

Bekanntheit der Zwischenlager deutlich gestiegen. In den Regionen 

Würgassen (-9) und Philippsburg ( -7) ist sie hingegen gesunken. 

Ursachen für die Veränderungen können anhand der erhobenen Daten 

nicht benannt werden.
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Bekanntheit der Einrichtungen in den Regionen 
(Abfall - und Brennelemente -Zwischenlager zusammengefasst )

Durchschnitt: 
65 % (+1)

Die Mehrheit der Bevölkerung 
kennt die Zwischenlager in ihrer 
Region.
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durchschnittlich
unterdurchschnittlich
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Männer und Ältere meinen, 
sich besser auszukennen.

Wie gut kennen Sie die folgenden Einrichtungen in Ihrer 
Region? (nur Brennelemente -Zwischenlager )
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Die Bekanntheit von Brennelemente -Zwischenlagern und Abfall -Zwischenlagern ist 

ähnlich strukturiert. Für die Brennelemente -Zwischenlager haben wir nebenstehend 

dargestellt, wie sich die Bekanntheit nach soziodemographischen Gruppen 

unterscheidet.

Die Unterschiede ähneln denen in der letzten Befragung, teilweise sind die Werte 

sogar identisch. Nach wie vor gilt also: 

>Männer geben eine höhere Kenntnis an als Frauen. Das ist auch bei anderen (vor 

allem technischen ) Themen häufiger zu beobachten. 

> Je älter die Befragten sind, desto höher ist ihr angegebener Kenntnisstand vom 

Zwischenlager in ihrer Region. Dies könnte auf Sozialisierungseffekte aus der 

Anti -Kernkraft-Bewegung, aber auch auf eine generell mit dem Alter wachsende 

Kenntnis der Region zurückzuführen sein.

> Befragte, die sich eher als risikoaffin einstufen, kennen das Zwischenlager 

intensiver als eher risikoaverse. 

> Neu hinzu kommt die leichte aber signifikante Tendenz, dass sich Höhergebildete 

etwas besser auskennen als Personen mit Mittlerer Reife oder Volks - bzw. 

Hauptschulabschluss. Mittelwerte auf der Skala 1=kenne ich nicht, 2=habe davon gehört/gelesen, 3=habe mich schon näher 
damit beschäftigt | nur Variablen mit signifikanten Unterschieden dargestellt

1,8

1,8

1,9

Volks-/
Hauptschul-
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Mittlere
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Die Bürger*innen fühlen sich 
weiterhin nur wenig über die 
Zwischenlagerung informiert.

Auf die Frage, wie gut sie sich insgesamt über die Zwischenlagerung 

radioaktiver Abfälle informiert fühlen, antworteten 2025 knapp die Hälfte der 

Befragten mit Ăeher nicht gut ñ. 19 Prozent fühlen sich gar nicht informiert. Gute 

Informiertheit bescheinigen 23 Prozent, sehr gute nur 6 Prozent. Die 

Informationslage in den Regionen ist also nach wie vor deutlich ausbaufähig. 

Relativierend sei anzumerken, dass sich ein solches Bild regelmäßig ergibt, 

wenn Fragen zur Informiertheit über Themen gestellt werden, die im Alltag der 

Bevölkerung kaum vorkommen. Umgekehrt könnte man also sagen : Die geringe 

Informiertheit deutet darauf hin, dass die Zwischenlagerung im Leben der 

meisten Menschen in den Regionen nur eine geringe Rolle spielt.

Zwischen den Regionen bestehen nur geringe Unterschiede. Am höchsten ist 

die subjektive Informiertheit in der Region Gorleben und hat somit Lingen 

abgelöst. Während Grafenrheinfeld sich etwas gesteigert hat, sind nun 

Unterweser, Philippsburg, Stade und Krümmel die Regionen mit der geringsten 

subjektiven Informiertheit.

Wie gut fühlen Sie sich insgesamt über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert? 

4,4

23,5

54,4

17,2

0,4
5,7
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18,8

3,4
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informiert

3 - eher gut
informiert

2 - eher nicht
gut informiert

1 - gar nicht
informiert

keine Angabe

2023

2025

Mittelwert: 2,2

Mittelwert: 2,2

in Prozent aller Befragten, denen ein Zwischenlager in ihrer Region bekannt ist | 2023: N =2.167 | 2025: N=2.485

Abweichung der Regions -Mittelwerte vom Gesamtmittelwert

+0,2 +0,1 +0,1 +0,1 +0,1 +0,0 +0,0 +0,0 +0,0

-0,0 -0,0 -0,0 -0,2 -0,2 -0,2 -0,2

G L F R O B I M W D A N K S P U
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Eine genauere Betrachtung der Informiertheit zwischen der am besten 

und der am schlechtesten informierten Region legt dar, dass sich mit 45 

bzw. 48 Prozent durchgehend der größte Anteil der Befragten als Ăeher 

nicht gut ñ informiert einschätzt.  

Der Unterschied zwischen den Regionen wird trotzdem sehr deutlich: In 

der Region Gorleben geben 2025 insgesamt 40 Prozent der Befragten 

an, eher oder sehr gut informiert zu sein. In der Region Unterweser sind 

es mit 19 Prozent nur halb so viele. 

Auch in den am besten informierten Regionen fühlt sich die deutliche 

Mehrheit der Befragten jedoch weiterhin eher oder gar nicht gut über 

die Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert.

Wie gut fühlen Sie sich insgesamt über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert? 

Die Bürger*innen fühlen sich 
weiterhin nur wenig über die 
Zwischenlagerung informiert.
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in Prozent aller Befragten, denen ein Zwischenlager in ihrer Region bekannt ist | Gorleben: N=208, Unterweser: N=141
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Männer fühlen sich deutlich 
besser informiert als Frauen.

Wie auch bei der Bekanntheit der konkreten Zwischenlager haben sich 

die Unterschiede zwischen den demographischen Gruppen im Vergleich 

zu 2023 kaum verändert. Die männlichen Befragten fühlen sich 

informierter über die Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle als die 

weiblichen. Die subjektive Informiertheit steigt außerdem leicht mit dem 

Alter. Personen, die sich als eher risikoaffin bezeichnen, fühlen sich 

informierter als andere.

Wie gut fühlen Sie sich insgesamt über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert? 
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Mittelwerte auf der Skala 1=überhaupt nicht informiert bis 4 =sehr gut informiert | nur Variablen mit 
signifikanten Unterschieden dargestellt
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Auch die Informationstätigkeit 
der Bevölkerung ist weiterhin 
eher gering.

In Kongruenz zur relativ geringen Informiertheit ist auch der Anteil 

derjenigen nicht besonders hoch, die sich bereits aktiv über das Thema 

Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert haben. Er liegt 2025 

über alle Regionen betrachtet bei 22 Prozent und ist damit gegenüber 

2023 deutlich gesunken. In der ersten Befragung lag er noch bei einem 

Drittel der Befragten.

Erstmals machten diesmal auch 4 Prozent der Befragten keine Angabe 

zu dieser Frage. Mit hoher Wahrscheinlichkeit sind das Fälle, in denen 

noch nicht nach Informationen gesucht und dadurch die Frage ohne 

Beantwortung übersprungen wurde.

Haben Sie sich schon einmal selbst aktiv über das Thema der 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert oder ist 
das bisher noch nicht vorgekommen?

32,8

67,2

21,5

74,4

4,1
ja, gezielt nach 
Informationen 
gesucht

nein, noch nicht 
gezielt nach 
Informationen 
gesucht

in Prozent aller Befragten, denen ein Zwischenlager in ihrer Region bekannt ist | 2023: N =2.167 | 2025: N=2.485

2023

2025

keine Angabe
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20 % (-5)

21 % (-10)

27 % (-8)

23 % (-17)

21 % (-6)

21 % (-12)

23 % (-8)
25 % (-16)

19 % (-15)

30 % (-11)

21 % (-4)

27 % (-9)
16 % (-15)

13 % (-6)
18 % (-8)

31 % (-11)

Der Anteil aktiv Informations -
suchender schwankt leicht über 
die Regionen.

Auch 2025 schwankt der Anteil aktiv Informationssuchender zwischen 

den Regionen. In der Region Stade ist er mit 13 Prozent am geringsten. In 

den Regionen Lingen und Würgassen haben sich mit 30 beziehungs -

weise 31 Prozent die meisten Personen bereits aktiv über das Thema 

Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert. Ihr Anteil ist also 

doppelt so hoch wie in der Region Stade.

Im Vergleich zu 2023 sind die Werte durchgehend und auffallend 

deutlich gesunken. In Gorleben, Lingen und Philippsburg ist gar ein 

Rückgang von 15-17 Prozentpunkten zu verzeichnen. 
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Haben Sie sich schon einmal selbst aktiv über das Thema der 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert oder ist 
das bisher noch nicht vorgekommen?

jeweils in Prozent aller Befragten, denen ein Zwischenlager in ihrer Region bekannt ist | 2023: N =2.167 | 2025: N=2.384

überdurchschnittlich
durchschnittlich
unterdurchschnittlich
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Männer, höher Gebildete und 
Risikobereitere haben sich auch 
diesmal schon häufiger über das 
Thema informiert.

Auch an dieser Stelle sind bei der Betrachtung der demografischen Merkmale 

die Tendenzen in beiden Jahren ähnlich. Insgesamt ist jedoch 2025 ein 

deutlicher Rückgang der aktiven Informiertheit gegenüber der ersten 

Befragung zu erkennen, bei dem die Gruppenunterschiede etwas 

abgenommen haben.

Die Informationstätigkeit ist bei Männern deutlich höher als bei Frauen. 25 

Prozent der männlichen Befragten gaben an, sich schon einmal aktiv über das 

Thema Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert zu haben. Bei den 

Frauen sind dies nur 20 Prozent. Noch deutlicher ist der Unterschied mit Blick 

auf den Schulabschluss: Von den Personen mit Volks - oder Hauptschul -

abschluss taten dies bisher nur 18 Prozent, bei denen mit (Fach-)Hochschulreife 

mit 28 Prozent deutlich mehr. Und auch die Risikobereitschaft hat einen 

Einfluss auf das Informationsverhalten : Von den eher risikoaffinen Personen 

haben sich 27 Prozent über das Thema informiert. Bei eher risikoaversen 

berichten dies nur 18 Prozent.

Haben Sie sich schon einmal selbst aktiv über das Thema der 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert oder ist 
das bisher noch nicht vorgekommen?

22 %
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jeweils in Prozent aller Befragten, denen ein Zwischenlager in ihrer Region bekannt ist | 
nur Variablen mit signifikanten Unterschieden dargestellt

2023

2025
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Über die Art der eingelagerten 
Abfälle herrscht Unsicherheit.

Personen, denen eines der Zwischenlager in ihrer Region bekannt ist, haben wir 

danach gefragt, welche Art radioaktiver Abfälle dort eingelagert ist. Es gab drei 

Antwortmöglichkeiten : 1) nur schwach - und mittelradioaktive Abfälle, 2 ) nur 

hochradioaktive Abfälle und 3 ) beides. Aus den Antworten und den tatsächlich 

vor Ort gelagerten Abfällen haben wir die Kategorien Ăkorrekte Antwort ñ und 

Ăfalsche Antwort ñ gebildet.

Die obere Grafik zeigt, dass 2023 und 2025 rund die Hälfte der Befragten eine 

falsche Antwort gegeben hat. Um die 30 Prozent lagen bei beiden 

Befragungen richtig, knapp 20 Prozent konnten oder wollten nicht antworten. 

Das zeichnet das Bild einer eher diffusen Kenntnis über die Art der Abfälle. 

Nicht bekannt ist, welcher Teil der korrekten Antworten geraten oder gewusst 

war.

Aus der unteren Grafik geht hervor, dass die Lagerung von Ănur schwach - und 

mittelradioaktiven Abfällen ñ überschätzt, während die Lagerung von Ănur 

hochradioaktiven Abfällen ñ unterschätzt wird. Während 39 Prozent der 

Befragten angaben, dass es sich um schwach - und mittelradioaktiven Abfall 

handelt, beläuft sich der reale Anteil von Regionen mit nur schwach - und 

mittelradioaktiven Abfällen an der Stichprobe auf 15 Prozent. Bei 38 Prozent 

liegt der reale Anteil von Regionen mit nur hochradioaktiven Abfällen, das 

vermuten allerdings nur 11 Prozent der Befragten in ihrer Region. Lediglich die 

Option Ăsowohl schwach - und mittelradioaktive als auch hochradioaktive 

Abfälleñ wird in etwa so häufig genannt, wie es der Realität entspricht.

Welche Art radioaktiver Abfälle sind Ihrer Meinung nach im 
Zwischenlager eingelagert?
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jeweils in Prozent aller Befragten, denen ein Zwischenlager in ihrer Region bekannt ist excl. k. A. | 2023: N =2.167 | 
2025: N=2.053

Vergleich der genannten Abfall -Art mit der vor Ort eingelagerten
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jeweils in Prozent aller Befragten, denen ein Zwischenlager in ihrer Region bekannt ist | 2023: N =2.167 | 2025: N=2.485
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49 % (+10)

51 % (+6)

11 % (+8)

61 % (+12)

58 % (+19)

6 % (±0)

14 % (+9)
9 % (-4)

16 % (+12)

6 % (-4)

49 % (+8)

50 % (+14)
63 % (+17)

54 % (-1)
44 % (+13)

67 % (+15)

Das Wissen über die 
eingelagerten Abfälle streut 
regional sehr stark.

Die korrekten Antworten zu den eingelagerten Abfällen streuen sehr stark über 

die einzelnen Regionen. Den geringsten Anteil korrekter Antworten messen wir 

in den Regionen, wo nur ein Brennelemente -Zwischenlager existiert. Hier 

vermuten viele Befragte, dass nicht nur hochradioaktive,  sondern auch 

schwach - und mittelradioaktive Abfälle gelagert werden.

Im Vergleich zu 2023 ist 2025 fast durchgehend ein Zuwachs an Wissen 

beobachtbar. So beträgt dieser in Würgassen, Grafenrheinfeld und 

Philippsburg 15 Prozentpunkte und mehr. In den Regionen Stade, Lingen,  

Grohnde und Isar bleibt der Anteil des korrekten Wissens um Art der 

eingelagerten Abfälle relativ stabil. 

Im Ergebnis dieser Veränderungen weisen Gorleben, Würgassen und 

Philippsburg nun mit über 60 Prozent den höchsten korrekten Wissensstand 

auf. Demgegenüber herrscht in Brokdorf, Lingen, Grohnde, Isar und 

Gundremmingen ein diesbezüglich unterdurchschnittlicher Wissenstand.
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Welche Art radioaktiver Abfälle sind Ihrer Meinung nach im 
Zwischenlager eingelagert? ï Anteil korrekter Antworten 

jeweils in Prozent aller Befragten, denen ein Zwischenlager in ihrer Region bekannt ist

überdurchschnittlich
durchschnittlich
unterdurchschnittlich
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Diskussionen über die 
Zwischenlagerung sind 
insgesamt eher selten.

Wie wir schon bei der subjektiven Informiertheit gesehen haben, sind die 

Zwischenlager in der Regel kein Stadtgespräch. Gut die Hälfte der Befragten 

gibt an, dass in ihrer Region (fast) gar nicht über die Zwischenlagerung 

radioaktiver Abfälle diskutiert wird. Laut einem Drittel der Befragten passiert 

dies in ihrer Region immer mal wieder. Nur sechs Prozent berichten von sehr 

intensiven Diskussionen. Veränderungen gegenüber 2023 sind eher marginal, 

mit Tendenz zu einer leicht geringeren Wahrnehmung solcher Diskurse.

Ein Blick auf die Regionen zeigt erwartungsgemäß Unterschiede. So wird vor 

allem in den Regionen Würgassen und Gorleben von intensiveren Diskussionen 

berichtet als in anderen Regionen. In mehr als der Hälfte aller Regionen sind die 

Diskussionen weniger intensiv als im Durchschnitt.

Wie intensiv wird in Ihrer Region über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle diskutiert?
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Mittelwert: 1,5

in Prozent aller Befragten, denen ein Zwischenlager in ihrer Region bekannt ist | 2023: N =2.167 | 2025: N=2.485 

Abweichung der Regions -Mittelwerte vom Gesamtmittelwert

Mittelwert: 1,5

+0,3 +0,2 +0,2 +0,1 +0,1 +0,0

-0,0 -0,0 -0,1 -0,1 -0,1 -0,1 -0,2 -0,2 -0,2 -0,2
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Die Intensität der Diskussionen 
ist in der Region Gorleben 
deutlich erhöht.

Die nebenstehende Karte zeigt die unterschiedliche Intensität der Diskussionen 

in den Regionen. 

Beispielhaft haben wir für 2025 für Gorleben mit den intensivsten und 

Unterweser mit den am wenigsten intensiven Diskussionen die detaillierten 

Antwortverteilungen dargestellt. Man sieht: Aus der Region Gorleben berichten 

17 Prozent der Befragten von sehr intensiven Diskussionen und 38 Prozent von 

gelegentlichen. In der Region Stade bemerken nur 2 Prozent der Befragten 

sehr intensive Diskussionen, 20 Prozent gelegentliche.

In 2023 war Würgassen die Region mit den intensivsten Diskussionen. Bis Ende 

2023 hatte die BGZ am Standort Würgassen die Errichtung eines 

Logistikzentrums für das Endlager Konrad geplant. Damals berichtete ein 

knappes Drittel der Befragten von sehr intensiven Diskussionen, 40 Prozent von 

gelegentlichen. Hier scheint nun etwas Ruhe eingekehrt zu sein. Von sehr 

intensiven Diskussionen berichten nur noch 15 Prozent der Befragten aus dieser 

Region.

F
S

K
G

U

L

A D

W

B

P
O

N

R

M
I

Wie intensiv wird in Ihrer Region über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle diskutiert?
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in Prozent aller Befragten, denen ein Zwischenlager in ihrer Region bekannt ist | Gorleben: N=208, Unterweser: N=141



aproxima | 26

Gut ein Drittel der Bevölkerung 
möchte mehr Informationen zur 
Zwischenlagerung.

Der Wunsch nach mehr Informationen zur Zwischenlagerung 

radioaktiver Abfälle in ihrer Region ist seit der ersten Befragung 2023 

deutlich gesunken. Damals bestand er noch bei der Hälfte der Befragten, 

jetzt ist es nur noch ein gutes Drittel.

Während 2023 in den Regionen Lingen und Würgassen der Wunsch 

nach mehr Informationen deutlich überdurchschnittlich war, stehen 

diese beiden Regionen nun am Ende der Rangfolge. Ein gegenteiliger 

Effekt ist in den Regionen Isar und Unterweser zu beobachten. 2023 

lagen diese Regionen unter dem Durchschnitt, zwei Jahre später liegt 

der Anteil der Befragten, welche sich mehr Informationen wünschen, auf 

Rang 1 bzw. 3 aller Regionen.

Wünschen Sie sich mehr Informationen zur 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in Ihrer Region?

50,4

49,3
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37,4

49,1
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in Prozent aller Befragten | 2023: N =3.200 | 2025: N= 3.604

k. A.

Abweichung der Antwort Ăjañ in den Regionen von Gesamt
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Höher Gebildete und Ältere 
haben einen leicht ausgepräg -
teren Informationswunsch.

Nach wie vor steigt der Informationswunsch mit dem Alter bis 64 Jahren 

leicht an. Ab 65 Jahren ist diesmal ein leichter Rückgang zu beobachten, 

dem aber zunächst nicht zu viel Bedeutung beigemessen werden sollte. 

Sowohl 2023 als 2025 steigt der Wunsch nach mehr Informationen zur 

Zwischenlagerung in der Region mit der Höhe des Schulabschlusses an.

Wünschen Sie sich mehr Informationen zur 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in Ihrer Region?

50 %
(37 %)
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jeweils in Prozent aller Befragten der Gruppe | nur Variablen mit signifikanten Unterschieden dargestellt
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Informationen zur 
Zwischenlagerung sollten 
klassisch und digital verteilt 
werden.

Der Bevorzugung bestimmter Informationswege für die Information über 

die Zwischenlagerung hat sich im Zeitverlauf kaum verändert. 

88 Prozent der Informationswilligen wünschen sich diese per Zeitung, 

Radio oder TV, 77 Prozent über eine Website. An dritter Stelle der 

abgefragten Materialien stehen Informationsbroschüren (73 Prozent ). 

Social Media, Führungen durch das Zwischenlager und mobile 

Informationsstände würden etwas weniger Personen erreichen, 

immerhin aber auch rund die Hälfte der Informationswilligen. Nach wie 

vor wäre keines der abgefragten Medien ein wirklicher Nischenkanal.

Auf welchem Weg würden Sie gern über Themen zur 
Zwischenlagerung informiert werden? 
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78,7

71,9

62,4

51,5
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jeweils in Prozent aller Befragten die sich mehr Informationen wünschen | Mehrfachnennungen möglich | 
2023: N=1.613 | 2025: N=1.349 

2023

2025



aproxima | 29

Elektronische Informationen 
erreichen Ältere immer noch nur 
unvollständig.

Der Blick auf die Altersgruppen zeigt, dass vor allem Informationen per 

Website und ï noch deutlicher ï Social Media ältere Befragte weiterhin 

nicht vollständig erreichen würden. Social Media erreicht ab dem 50. 

Lebensjahr nur noch eine Minderheit der Informationswilligen, die 

Website wird unter den Personen ab dem 65. Lebensjahr nur noch von 

59 Prozent als Kanal gewünscht. Auch Führungen durch das 

Zwischenlager sind nur noch für knapp die Hälfte der Ältesten 

interessant.

Auf welchem Weg würden Sie gern über diese Themen 
informiert werden?  (Differenzierung nach Altersgruppen )
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Altersgruppe, die sich mehr Informationen 
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Elektronische Medien werden 
von Personen mit höherem 
Schulabschluss stärker 
gewünscht.

Nach Schulabschluss differenziert zeigen sich ebenfalls die größten 

Unterschiede bei den elektronischen Medien und den Führungen durch 

das Zwischenlager. Je höher der Schulabschluss einer Person, desto 

eher nutzt sie diese drei Kanäle. Generell zeigt der Jahresvergleich eine 

wachsende Offenheit der Befragten mit Volks - und 

Hauptschulabschlüssen gegenüber allen Informationskanälen ï mit 

Ausnahme von Zeitung, Radio und TV.

Auf welchem Weg würden Sie gern über diese Themen 
informiert werden?  (Differenzierung nach Schulabschluss )
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Informationen über die 
Zwischenlagerung werden hin 
und wieder wahrgenommen.

43 Prozent der Befragten nehmen das Thema Zwischenlagerung radioaktiver 

Abfälle hin und wieder in den Medien wahr, 13 Prozent haben davon häufig 

gehört oder gelesen. Ebenso viele haben in den letzten zwei Jahren nach 

eigener Erinnerung nie davon gehört, 29 Prozent nur sehr selten.

Mit Blick auf die Regionen wird erkenntlich, dass den Befragten aus Würgassen 

und Grohnde diese Thematik am häufigsten begegnete, während in den 

Regionen Krümmel und Neckarwestheim dies unterdurchschnittlich häufig der 

Fall war. 

Wie häufig haben Sie in den letzten zwei Jahren etwas über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in den Medien, im Internet 
oder über soziale Netzwerke gehört ohne aktiv danach gesucht 
zu haben?
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in Prozent aller Befragten, denen ein Zwischenlager in ihrer Region bekannt ist | N=2.485 

Abweichung der Regions -Mittelwerte vom Gesamtmittelwert

Mittelwert:  2,6
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Informationen sind eher 
verständlich und glaubwürdig. 

Befragte, welche sich aktiv informiert hatten, wurden zusätzlich danach 

gefragt, wie sie die von ihnen gefunden Informationen beurteilten. 

Die Mehrheit von jeweils 68 Prozent gab an, dass sie die Informationen 

überwiegend oder sehr verständlich und glaubwürdig fand. Für 30 

Prozent der Befragten war die Verständlichkeit ausbaufähig, 27 Prozent 

hatten Zweifel an der Glaubwürdigkeit.

Deutlich schlechter bewertet wurden die Verfügbarkeit sowie Umfang 

und Detailliertheit der Informationen. Alle drei bewertete circa die Hälfte 

der Befragten auf der negativen Seite der Skala. Zwischen 43 und 47 

Prozent der Befragten äußerten (eher) Zufriedenheit.

Wie gut fanden Sie die bisherigen Informationen über die 
Zwischenlagerung in Ihrer Region hinsichtlich der 
folgenden Merkmale?
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jeweils in Prozent aller Befragten, die sich aktiv informiert haben | N=535
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Informationen sollen 
verständlich und nüchtern 
aufbereitet sein.

Wie sollten diese Informationen aufbereitet sein? Bitte 
entscheiden Sie sich für eines der beiden Eigenschaftspaare.

84,8

78,2

53,4

14,6

18,9

45,2

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=1.349

eher technisch -
wissenschaftlich 
genau formuliert 

eher unterhaltsam

eher umfassend 
und detailliert

Befragte, die sich mehr Informationen wünschen, wurden zusätzlich nach 

deren bevorzugter Aufbereitung gefragt.

Mit deutlicher Mehrheit (85 Prozent) bevorzugen sie allgemeinverständlich 

formulierte Informationen gegenüber technisch -wissenschaftlichen Inhalten. 

Zudem ziehen 78 Prozent eine nüchterne Darstellung einer unterhaltsamen 

vor.

Beim Umfang der Informationen sind die Meinungen ausgeglichener: 53 

Prozent der Befragten bevorzugen einen kompakten, schnell erfassbaren 

Überblick, während 45 Prozent ausführliche und detaillierte Informationen 

bevorzugen.

eher 
allgemeinverständlich 

formuliert

eher nüchtern

eher überblicksartig für 
das schnelle Lesen
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Rund jede*r Sechste kennt die 
BGZ.

Die BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung mbH ist aktuell 16 Prozent 

der Befragten bekannt. Das sind fünf Prozentpunkte mehr als 2023. In 

den Regionen stellt sich die Bekanntheit wie auch in der ersten 

Befragung unterschiedlich dar:

Deutlich überdurchschnittlich bekannt ist die BGZ in der Region 

Gorleben (+13 Prozentpunkte). Auch Lingen weicht mit +6 deutlich nach 

oben ab. Am anderen Ende der Rangfolge befinden sich Brokdorf und 

Krümmel (je -6) sowie Philippsburg ( -8). Hier lag die Bekanntheit im Jahr 

2023 noch bei 14 Prozent.

Angesichts der mit rund 200 Fällen relativ geringen Fallzahl pro Region 

sollten auch hier die Abweichungen und Veränderungen jedoch mit 

Vorsicht interpretiert werden.

Kennen Sie die BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung 
mbH oder kennen Sie diese nicht?

11,1

88,9

16,0

84,0

ja

nein

in Prozent aller Befragten | 2023: N =3.200 | 2025: N= 3.604

+13,3
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G L D W A M S O U B R I N F K P

Abweichung der Antwort Ăjañ in den Regionen von Gesamt
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Männer und höher Gebildete 
kennen die BGZ eher als andere.

Der Blick auf die demographischen Gruppen zeigt auch bei der 

Bekanntheit der BGZ altbekannte Muster: Männer geben häufiger an (14 

bzw. 19 Prozent) sie zu kennen als Frauen (19 gegenüber 13 Prozent). 

Während in der Altersgruppe 16 bis 29 Jahre mit 21 Prozent der größte 

Anteil an Bekanntheit besteht, ist er in der Altersgruppe 50 bis 64 Jahren 

mit 12 Prozent am geringsten.

Mit steigendem Schulabschluss steigt auch die Bekanntheit der BGZ. 

Unter Personen mit Volks -/Hauptschulabschluss liegt sie bei 14 Prozent, 

bei solchen mit (Fach-)Hochschulreife bei 19 Prozent. Und wenn sich 

jemand als eher risikoaffin bezeichnet, kennt er die BGZ eher als andere 

(21 Prozent).

Kennen Sie die BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung 
GmbH oder kennen Sie diese nicht?

16 %
(11 %)
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reife 13,0

14,1
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eher
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Antwort Ăjañ in Prozent aller Befragten der jeweiligen Gruppe | nur Variablen mit signifikanten 
Unterschieden dargestellt
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Das wirksamste Angebot der 
BGZ ist ihre Website.

Wenn jemand die BGZ kennt, haben wir nachgefragt, ob auch ihre Angebote 

bekannt sind ï und vielleicht sogar schon genutzt wurden. Die nebenstehende 

Grafik zeigt die Anteile bezogen auf diese relativ kleine Gruppe der ĂBGZ-

Kennendenñ. Umgerechnet auf die Gesamtbevölkerung in den Regionen sind 

sie entsprechend deutlich geringer.

Auch bei den einzelnen Angeboten ist die Bekanntheit im Jahr 2025 im 

Vergleich zu 2023 gestiegen. Das über alle Regionen bekannteste Angebot der 

BGZ ist ihre Website. Diese kennen insgesamt 63 Prozent der Befragten, die 

auch die BGZ kennen. 25 Prozent davon haben sie schon einmal genutzt. In der 

Region Ahaus und Gorleben wird die Website als bekanntestes Angebot 2025 

vom Informationshaus des Zwischenlagers abgelöst. Das kennen 66 Prozent 

der ĂBGZ-Kennendenñ aus diesen beiden Regionen, ein Anstieg von 15 

Prozentpunkten gegenüber 2023.

Dass die BGZ Informationsveranstaltungen zur Zwischenlagerung durchführt, 

wissen 60 Prozent dieser der BGZ -Kennenden (+ 9), 18 Prozent geben an, sie 

schon einmal besucht zu haben. Am wenigsten bekannt (48 Prozent) und 

genutzt (8 Prozent) ist 2025 das digitale Forum Zwischenlagerung. Mit einem 

Bekanntheitssprung von 13 Prozentpunkten haben die Informationsvideos auf 

YouTube die rote Laterne abgegeben,

Welche der folgenden Angebote der BGZ kennen Sie oder 
haben Sie schon einmal besucht bzw. genutzt? 

33,3

26,8

37,3

33,9

24,2
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13,4

7,7

14,1

37,8

45,0

42,3
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32,1
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21,3

17,5

7,7

18,8

kenne ich 2023

habe ich genutzt 2023

kenne ich 2025

habe ich genutzt 2025

jeweils in Prozent aller Befragten, die die BGZ kennen | 2023: N =357 | 2025: N=576
Informationshaus des Zwischenlagers : nur in Prozent aller Befragten der Regionen Ahaus und Gorleben, 
die die BGZ kennen | 2023: N =67 | 2025: N=107

Website der BGZ

Informationshaus 
des Zwischenlagers 
in Ahaus und Gorleben

Informations -
veranstaltungen zur 
Zwischenlagerung

digitales Forum 
Zwischenlagerung

Informationsvideos der 
BGZ auf YouTube
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Die Kenntnislage über die 
Verantwortung für die 
Entsorgung ist diffus.

Dass der Staat in Deutschland für die Entsorgung radioaktiver Abfälle zuständig 

ist, weiß die relative Mehrheit aller Befragten. 42 Prozent von ihnen 

entschieden sich für diese Antwort, auf die Kernkraftwerkbetreiber entfielen mit 

27 Prozent etwas weniger Befragte. Allerdings konnte oder wollte ein knappes 

Drittel keine Angabe machen. Insgesamt ergibt sich damit weiterhin ein recht 

diffuser Kenntnisstand von der Verantwortlichkeit, auch wenn sich in der 

aktuellen Befragung 5 Prozent mehr Befragte für die korrekte Antwort 

entschieden als 2023.

Beim Blick auf die Regionen gehört Gorleben weiterhin zu denjenigen, welche 

bei dieser Frage den besten Kenntnisstand aufzeigen (52 Prozent). Der 

geringste Kenntnisstand wurde 2025 mit 35 Prozent in Obrigheim gemessen. 

Wissen Sie, wer für die Entsorgung radioaktiver Abfälle in 
Deutschland zuständig ist?

36,9

29,6
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27,0
30,9

0

20

40

60

80

100

der Staat die
Kernkraftwerkbetreiber

weiß nicht

2023

2025

in Prozent aller Befragten | 2023: N =3.200 | 2025: N= 3.604
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Abweichung der Antwort Ăder Staatñ in den Regionen von Gesamt
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Männer, Ältere und höher 
Gebildete kennen die korrekte 
Verantwortlichkeit häufiger.

Männer verfügen in diesem Punkt weiterhin über eine etwas größere Kenntnis 

als Frauen: 46 Prozent von ihnen halten korrekterweise den Staat für zuständig, 

unter den Frauen liegt dieser Anteil bei 39 Prozent. 38 Prozent der Frauen 

geben keine Antwort.

Auch ältere Befragte zeigen eine bessere Kenntnis der Verantwortlichkeit. 

Während in der Gruppe 16 bis 29 Jahre 33 Prozent die korrekte Antwort 

nennen, sind es in der Gruppe der Über -65-Jährigen 48 Prozent.

Das Bildungsniveau spielt ebenfalls eine Rolle: Personen mit (Fach -) 

Hochschulreife geben zu 47 Prozent die korrekte Antwort und liegen damit 6 

bis 8 Prozent über den Personen mit niedrigeren Bildungsabschlüssen.

Wissen Sie, wer für die Entsorgung radioaktiver Abfälle in 
Deutschland zuständig ist? (Antwort Ăder Staatñ)
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Staatliche Verantwortlichkeit für 
die Entsorgung trifft weiter auf 
überwiegende Zustimmung.

Im Anschluss an die Frage nach der Verantwortlichkeit für die Entsorgung der 

radioaktiven Abfälle wurden alle Befragten darüber aufgeklärt, dass dies 

mittlerweile von der BGZ als einem staatlichen Unternehmen übernommen 

wird. Dann wollten wir wissen, wie die Bevölkerung in den Regionen diese 

Verantwortlichkeit findet. 67 Prozent antworteten uns, dass sie das eher oder 

sehr gut finden. 20 Prozent finden es eher oder sehr schlecht, 13 Prozent gaben 

keine Antwort. Dabei sind sich die Befragten über die Regionen hinweg 

weiterhin sehr einig.

Finden Sie es richtig, dass die Zwischenlagerung von 
Atommüll von einem staatlichen Unternehmen erledigt 
wird? 
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in Prozent aller Befragten | 2023: N =3.200 | 2025: N= 3.604
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Weiterhin hält ein gutes Drittel 
das Zwischenlager für ein Risiko 
für die Region.

Wie sehr man die Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in der eigenen Region 

akzeptiert, hängt auch davon ab, wie hoch man das damit verbundene Risiko 

einschätzt. Um einen Vergleich zu haben, sollten die Befragten das Risiko einer 

Gefährdung von Mensch und Umwelt sowohl durch das Zwischenlager als 

auch durch das in jeder Region noch vorhandene (stillgelegte) Kernkraftwerk 

einschätzen. Die beiden Grafiken zeigen, dass die Befragten dabei in beiden 

Befragungen ähnliche Tendenzen haben. Die Mehrheit von ihnen hält beides für 

ein geringes oder gar kein Risiko (59 Prozent beim Kernkraftwerk und 54 

Prozent beim Zwischenlager ). 35 Prozent bewerten das Zwischenlager als 

ziemlich oder sehr hohes Risiko, beim Kernkraftwerk sind es mit 31 Prozent 

etwas weniger.

Zwischen den Regionen gibt es leichte Unterschiede in der 

Risikowahrnehmung. In beiden Befragungen wird das Zwischenlager in der 

Region Würgassen am riskantesten bewerten. In der Region Obrigheim sind die 

Befürchtungen in beiden Wellen am geringsten.

Wie hoch schätzen Sie das Risiko einer Gefährdung von Mensch 
und Umwelt durch die folgenden Dinge in Ihrer Region ein?
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in Prozent aller Befragten | 2023: N =3.200 | 2025: N= 3.604
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Abweichung der Regions -Mittelwerte für das Zwischenlager vom Gesamtmittelwert 2025
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2,5 (0)

2,5 (+ 0,1)

2,2 (- 0,2)

2,5 (- 0,1)

2,4 (-0,1)

2,3 (- 0,2)

2,3 (- 0,1)
2,4 (- 0,2)

2,3 (- 0,1)

2,4 (0)

2,3 (-0,1)

2,2 (- 0,1)
2,4 (0)

2,5 (+ 0,2)
2,5 (0)

2,6 (- 0,1)

Das wahrgenommene Risiko des 
Zwischenlagers wird in den 
Regionen unterschiedlich 
beurteilt. F

S
K

G

U

L

A D

W

B

P
O

N

R

M
I

Wie hoch schätzen Sie das Risiko einer Gefährdung von 
Mensch und Umwelt durch das Zwischenlager in Ihrer 
Region ein?

jeweils Mittelwerte auf einer Skala von 1 =gar kein Risiko bis 4=sehr hohes Risiko
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Der Unterschied zwischen der kritischsten und am wenigsten 

kritischen Region zeigen sich deutlicher, wenn man einen Blick auf 

die Häufigkeitsverteilungen wirft: In der Region Würgassen halten 17 

Prozent der Befragten das Risiko des Zwischenlagers für Mensch 

und Umwelt für sehr hoch ï in der Region Obrigheim sind es nur 5 

Prozent. Deutlich mehr Befragte (14 Prozent) sehen hier gar kein 

Risiko, 47 Prozent nur ein geringes. Damit bilden die in Bezug auf 

das Risiko des Zwischenlagers entspannten Menschen in der Region 

die Mehrheit (61 Prozent). In Würgassen hingegen bilden sie eine 

knappe Minderheit (46 Prozent).
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Frauen halten das 
Zwischenlager für die Region 
für riskanter als Männer.

Mit Blick auf die demografischen Faktoren zeigen sich folgende 

Unterschiede: Frauen halten das Zwischenlager in ihrer Region für 

riskanter als Männer, ein Befund, der sich mit Risikobewertungen auch 

bei anderen Infrastrukturen deckt. Mit Blick auf die Altersgruppen 

empfinden die 16 -29-Jährigen das Risiko für Mensch und Umwelt am 

höchsten. Befragte, die sich selbst als risikoavers einschätzen, bewerten 

das Risiko eines Zwischenlagers etwas höher als Risikoneutrale oder 

Risikoaffine.

Wie hoch schätzen Sie das Risiko einer Gefährdung von 
Mensch und Umwelt durch das Zwischenlager in Ihrer 
Region ein?
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Knapp die Hälfte der Befragten 
hält das Zwischenlager in ihrer 
Region für notwendig.

Unabhängig davon, für wie riskant sie das Zwischenlager halten, wollten 

wir von den Befragten wissen, ob es aus ihrer Sicht notwendig ist oder 

nicht. Rund die Hälfte von ihnen sieht eine solche Notwendigkeit, etwa 

ein Fünftel nicht. 27 Prozent konnten oder wollten sich nicht 

positionieren. Seit unserer ersten Befragung im Jahr 2023 ist die 

Zustimmung zur Notwendigkeit leicht gestiegen (+3 Prozentpunkte).

Auch bei dieser Frage gibt es deutliche Unterschiede zwischen einigen 

Regionen. Am stärksten wird die Notwendigkeit in den Regionen 

Grafenrheinfeld (60 Prozent) und Gorleben (59 Prozent ) gesehen. 

Demgegenüber ist die Einsicht in die Notwendigkeit der Zwischenlager 

erneut in Würgassen (30 Prozent) mit großem Abstand am geringsten. 

Was denken Sie: Ist das Zwischenlager notwendig oder nicht?

48,6

21,3

30,0

52,0

20,7

27,3

ja, ist notwendig

nein, ist nicht 
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in Prozent aller Befragten | 2023: N =3.200 | 2025: N= 3.604

weiß nicht
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Abweichung der Antwort Ăja, ist notwendigñ in den Regionen von Gesamt



aproxima | 46

Männer, Ältere und höher 
Gebildete halten das 
Zwischenlager für notwendiger.

Die Notwendigkeit des Zwischenlagers wird in den demographischen Gruppen 

recht unterschiedlich beurteilt. Die Mehrheit der Männer sieht sie gegeben (60 

Prozent ), aber nur 44 Prozent der Frauen. Je älter jemand ist, desto 

notwendiger findet er*sie das Zwischenlager. Unter den 16 -bis-29-Jährigen 

liegt der Anteil bei 38 Prozent, bei den Personen ab 65 Jahre beträgt er 63 

Prozent. Die Existenzberechtigung wird außerdem mit (Fach-)Hochschulreife 

stärker erteilt (58 Prozent) als mit mittlerem oder niedrigem Schulabschluss. 

Und eher risikoaffine Personen halten das Zwischenlager deutlich häufiger für 

notwendig als eher risikoaverse (56 gegenüber 48 Prozent).

Was denken Sie: Ist das Zwischenlager notwendig oder nicht?
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Die knappe Hälfte der Befragten 
hält das Zwischenlager für eher 
schlecht für ihre Region.

Die Notwendigkeit ist eine Seite der Medaille. Aber welchen Einfluss hat das 

Zwischenlager auf die Region? Zunächst: Ist er aus Sicht der Befragten 

insgesamt gut, schlecht oder neutral? Auch 2025 gilt: Einen positiven Einfluss 

auf die Region erkennen nur die Wenigsten. Hingegen halten 45 Prozent der 

Befragten das Zwischenlager für eine Hypothek für die Region. 35 Prozent 

sehen weder einen guten noch einen schlechten Einfluss. Im Vergleich zu 2023 

können sich aktuell deutlich mehr Personen nicht positionieren (11 Prozent). 

Dafür sind die Anteile derjenigen gesunken, die keinen ( -8 Prozentpunkte) oder 

einen negativen Einfluss ( -3) sehen.

Auch hier gibt es wieder Unterschiede zwischen den Regionen, und im Fall 

Würgassen sind sie erneut deutlich. Dort sagen 56 Prozent der Befragten, dass 

das Zwischenlager für die Region eher schlecht sei. Positiv: Dieser Anteil ist seit 

2023 um 14 Prozentpunkte gesunken. Deutlich positiver als die anderen 

bewerten die Befragten aus den Regionen Lingen und Obrigheim den Einfluss 

des Zwischenlagers. In Lingen halten ihn 39 Prozent für eher schlecht, in 

Obrigheim 36 Prozent.

Und mal abgesehen von der Notwendigkeit: Finden Sie, das 
Zwischenlager ist eher gut oder eher schlecht für die Region?
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Abweichung der Antwort Ăeher schlecht für die Region ñ in den Regionen von Gesamt
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Frauen, Ältere und höher 
Gebildete sehen häufiger einen 
schlechten Einfluss des 
Zwischenlagers auf die Region.

Unterschiede in der Bewertung zeigen sich auch zwischen den 

demographischen Gruppen. Während 49 Prozent der Frauen einen eher 

schlechten Einfluss des Zwischenlagers auf die Region vermuten, sind es bei 

den Männern nur 40 Prozent. In den Altersgruppen bis 49 Jahre liegt dieser 

Anteil bei um die 45 Prozent, ab dem 50. Lebensjahr steigt er auf rund 50 

Prozent. Die wenigsten Skeptiker*innen befinden sich diesmal unter den 16 -bis-

29-Jährigen, Hier sank deren Anteil seit 2023 von 43 auf 34 Prozent. 

Die Skepsis gegenüber dem Zwischenlager steigt auch diesmal mit dem 

Bildungsabschluss. Unter Personen mit Volks -/Hauptschulabschluss beträgt 

deren Anteil 39 Prozent, bei denen mit (Fach -)Hochschulreife 50 Prozent. 

Verständlicherweise sind darüber hinaus eher risikoaverse Personen kritischer 

als andere (51 Prozent).

Und mal abgesehen von der Notwendigkeit : Finden Sie, das 
Zwischenlager ist eher gut oder eher schlecht für die 
Region? (Antwort : eher schlecht )
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44,6

51,4

50,0

34,2

45,2

44,3

49,1

47,9

16-29

30-39

40-49

50-64

65+

Antwort Ăeher schlecht für die Region ñ jeweils in Prozent der jeweiligen Gruppe | nur Variablen mit 
signifikanten Unterschieden dargestellt

2023

2025
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Positive Auswirkungen zeitigen 
die Zwischenlager auf 
Wirtschaft und Arbeitsmarkt der 
Regionen.

Trotz des eher als schlecht bewerteten Einflusses auf die Region könnte ein 

Zwischenlager ja auch einzelne positive Effekte bewirken. Deshalb haben wir 

an dieser Stelle noch tiefer gebohrt: Wie bewerten die Befragten den Einfluss 

des Zwischenlagers auf so konkrete Dinge wie das Arbeitsplatzangebot, die 

wirtschaftliche und finanzielle Situation oder die Umwelt in der Region?

Die Grafik zeigt, dass es zwei Aspekte gibt, bei denen die Bürger*innen 

durchaus einen positiven Einfluss erkennen können. Das Arbeitsplatzangebot in 

der Region hat sich aus Sicht von 36 Prozent der Befragten durch das 

Zwischenlager positiv entwickelt. Bei der wirtschaftlichen und finanziellen 

Situation der Region sagen das 32 Prozent. Bei allen anderen abgefragten 

Bereichen ï touristische Attraktivität, Gesundheit, Umwelt und 

Immobilienpreise ï sieht eine Mehrheit wie auch im Jahr 2023 eher einen 

negativen Einfluss.

Bitte sagen Sie mir, ob aus Ihrer Sicht das Zwischenlager auf 
die folgenden Dinge in der Region eher einen positiven oder 
eher einen negativen Einfluss hat.

in Prozent aller Befragten | 2023: N =3.200, 2025: N= 3.604 | zu 100 fehlende Prozent sind Ăkein Einflussñ

13,9 

17,3 

40,6 

41,0 

48,6 

55,1 

59,7 

36,6

31,5

5,7

5,2

2,9

3,7

3,9
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Arbeitsplatzangebot in der Region

wirtschaftliche und finanzielle Situation
der Region

 Lebensqualität in der Region

touristische Attraktivität der Region

Gesundheit der Bevölkerung in der Region

die Umwelt in der Region

Wert der Häuser und Grundstücke
in der Region

eher negativen Einfluss 2023 eher positiven Einfluss 2023

eher negativen Einfluss 2025 eher positiven Einfluss 2025
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Personen, die das Zwischenlager 
eher gut finden, machen das vor 
allem in Gesprächen deutlich.

Interessant für die Genese der Einstellungen zum Zwischenlager in einer 

Region ist die Frage, wie aktiv die Bürger*innen ihre Meinung kundtun. Sie 

können sie mehr oder weniger für sich behalten oder nur im engsten Umkreis 

äußern. Oder sie werden Ălauterñ, positionieren sich in der Öffentlichkeit oder 

werden sogar aktiv, um auch andere Personen von ihrem Standpunkt zu 

überzeugen. Wir wollten deshalb ï als ersten Zugriff auf diese Mechanismen ï 

von den Befragten wissen, ob sie ihre Meinung in Gesprächen zum Ausdruck 

bringen und ob sie für sie aktiv werden.

Diese Grafik zeigt zunächst, was Personen tun, die das Zwischenlager für ihre 

Region eher gut finden. Dabei handelt es sich um eine relativ kleine Gruppe, 

was bei der Interpretation der Ergebnisse beachtet werden muss. 81 Prozent 

geben aktuell an, dass sie in Gesprächen äußern, dass sie das Zwischenlager 

gut finden. Dieser Wert ist seit 2023 um beachtliche 20 Prozentpunkte 

gestiegen. Gesunken ist dagegen die Zahl derjenigen, die aktiv Menschen in 

ihrem Umfeld vom Nutzen des Zwischenlagers überzeugen wollen. Betrug 

dieser 2023 noch 25 Prozent, liegt er 2025 bei 14 Prozent. 19 Prozent tun 

nichts von beidem, auch diese Gruppe ist deutlich kleiner geworden ( -16). 

Aktivitäten von Personen, die das Zwischenlager für die 
Region eher gut finden

61,1

25,4

34,6

81,3

14,2

18,6

jeweils in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager für die Region eher gut finden | 
2023: N=269, 2025: N=340

In Gesprächen über das 
Zwischenlager mache ich 
deutlich, dass ich es gut 
finde.

Ich helfe aktiv dabei, 
Menschen in meinem 
Umfeld vom Nutzen dieses 
Zwischenlagers zu 
überzeugen (z. B. in 
Informationsveranstaltung
en oder über 
Infobroschüren.

Nichts von beidem

2023

2025
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Personen, die das Zwischenlager 
eher schlecht finden, äußern 
dies mehrheitlich nicht aktiv.

Personen, die das Zwischenlager in ihrer Region eher schlecht finden, verhalten 

sich nach eigenen Angaben ruhiger. Nur 8 Prozent geben an, sich aktiv gegen 

das Zwischenlager zu engagieren. 49 Prozent äußern ihren Standpunkt in 

Gesprächen. 50 Prozent gaben an, nichts von beidem zu tun. Diese Werte sind 

gegenüber 2023 relativ stabil geblieben.

Zu beachten ist, dass es sich hier in beiden Jahren um eine deutlich größere 

Gruppe handelt als die der Personen, die das Zwischenlager für gut befinden. 

Das dürfte einen Einfluss darauf haben, dass die aktiven Anteile geringer sind. 

Dennoch haben sie über die Größe der Gruppe einen deutlich größeren 

Einfluss auf die Region als die der positiv eingestellten Gruppe. Dies wird in der 

Akzeptanzmatrix deutlich.

Aktivitäten von Personen, die das Zwischenlager für die 
Region eher schlecht finden

45,2

9,0

51,6

48,9

7,5

49,6

jeweils in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager für die Region eher schlecht finden | 
2023: N=1.523, 2025: N=1.617

In Gesprächen über das 
Zwischenlager mache ich 
deutlich, dass ich es 
schlecht bzw. überflüssig 
finde.

Ich engagiere mich aktiv 
gegen das Zwischenlager 
(z. B. über Petitionen oder 
Demonstrationen).

Nichts von beidem

2023

2025
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10 % (-3)

2 % (-4)

6 % (+2)

27 % (+6)

3 % (-2)

5 % (-8)

8 % (+1)
6 % (±0)

2 % (-3)

4 % (±0)

2 % (-6)

14 % (+5)
0 % (-6)

11 % (+8)
2 % (-4)

16 % (-3)

Aktives Engagement gegen das 
Zwischenlager gibt es vor allem 
in drei Regionen.

Ein Blick auf die Regionen zeigt, dass sich das aktive Engagement vor 

allem auf drei Regionen konzentriert. Am stärksten ist es nach Angaben 

der Befragten in der Region Gorleben. Hier geben 27 Prozent an, sich 

aktiv gegen das Zwischenlager zu engagieren, das sind nochmal sechs 

Prozentpunkte mehr als in 2023. In der Region Würgassen sagen dies 16 

Prozent (-3 Prozentpunkte), in Obrigheim 14 Prozent (+5). 

Bei weniger als 5 Prozent liegt das aktive Engagement gegen das 

Zwischenlager nach Angaben der Befragten in den Regionen 

Unterweser, Krümmel, Lingen, Biblis, Grafenrheinfeld und 

Neckarwestheim. Bei den 112 Befragten aus Philippsburg liegt der Wert 

sogar bei 0 Prozent. 

Insgesamt sollten die Unterschiede und zeitlichen Entwicklungen jedoch 

aufgrund der geringen Fallzahlen in den Regionen mit Vorsicht 

interpretiert werden.
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Ich engagiere mich aktiv gegen das Zwischenlager.

jeweils in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager für die Region eher schlecht finden | N=1.617

überdurchschnittlich
durchschnittlich
unterdurchschnittlich
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Die Positionierung zum 
Zwischenlager kann in einer so 
genannten ĂAkzeptanzmatrixñ 
dargestellt werden.

In einer solchen Akzeptanzmatrix nach Schweizer -Ries et al. (2012) 

unterscheidet man zwischen aktiver Handlung und passiver Einstellung. Die 

Matrix wird gebildet aus den zwei Dimensionen des Akzeptanzlevels und des 

Aktivitätslevels und besteht aus fünf Bereichen. Der Idealzustand ist erreicht, 

wenn ein Individuum oder eine Gruppe von Akteuren ein Akzeptanzobjekt 

sowohl akzeptiert als auch aktiv unterstützt. Diesen Sektor der aktiven 

Akzeptanz bezeichnen die Autor*innen als ĂUnterstützung/Engagement ñ. 

Akzeptanz ohne größere Aktivitäten ist danach ĂBefürwortung ñ. Auf der 

anderen Seite können Individuen dem Akzeptanzobjekt eher ablehnend 

gegenüber stehen, jedoch keine Aktivität zeigen. Sie befinden sich dann laut 

Schweizer-Ries et al. im Zustand der ĂAblehnungñ. Entwickeln sie Aktivitäten, 

gelangen sie in den Zustand des ĂWiderstandsñ. Nicht immer entwickeln 

Individuen eine eindeutige Position zu einem Akzeptanzobjekt. Dann verhalten 

sie sich Ăindifferent ñ. 

Akzeptanzmatrix nach Schweizer -Ries



aproxima | 54

Neben einer großen Gruppe 
indifferenter Personen zeigt sich 
vor allem Widerstand gegen die 
Zwischenlager.

Wenn wir die Akzeptanzmatrix auf die aktuelle Befragung zur Einstellung zu 

den Zwischenlagern anwenden, dann zeigt sich zunächst, dass die relative 

Mehrheit der Bevölkerung keine Positionierung angibt (46 Prozent ). Der weit 

überwiegende Teil der anderen äußert entweder Ablehnung (22 Prozent ) oder 

auch Widerstand, z. B. durch Gespräche und Proteste (23 Prozent ). Aktive 

Unterstützung zeigen nur 8 Prozent aller Befragten, 2 Prozent befürworten die 

Zwischenlager passiv.

Im Vergleich zwischen den beiden Wellen ergeben sich nur leichte 

Verschiebungen. Die Gruppe ĂWiderstandñ bleibt unverändert, Ablehnung und 

Befürwortung sind leicht zurückgegangen ( -3 bzw. -1 Prozentpunkte) und 

Unterstützung ist leicht gestiegen (+2).

Der Blick auf die Regionen zeigt eine sehr deutliche Abweichung: In der Region 

Würgassen äußern 36 Prozent der Befragten aktiven Widerstand gegen das 

Zwischenlager. Das ist der höchste Wert aller Regionen, auch wenn dieser 

gegenüber 2023 um 10 Prozentpunkte gefallen ist. Auch in Gorleben ist der 

aktive Widerstand 7 Prozentpunkte höher als im Durchschnitt der Regionen. 

Am geringsten ist der Anteil des aktiven Widerstands 2025 in Gundremmingen 

(19 Prozent). 

Akzeptanzmatrix

Widerstand Unterstützung

Ablehnung Befürwortung

+13,6
+7,3

+3,3 +2,2 +2,0

-0,6 -0,7 -1,0 -1,6 -2,9 -3,2 -3,2 -3,5 -3,5 -3,5 -4,1

W G A R I S L B U N D K O F P M

Abweichung der Antwort Ăaktiver Widerstand ñ in den Regionen von Gesamt

22,6

22,3 1,8

7,7

Indifferenz

46,0
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Frauen und höher Gebildete 
tendieren eher zum aktiven 
Widerstand als andere.

Neben den deutlichen Unterschieden in der Akzeptanzverteilung zwischen 

einzelnen Regionen zeigen sich auch welche mit Blick auf die 

demographischen Variablen. Diese sind bereits von den Variablen bekannt, auf 

denen die Akzeptanzmatrix basiert. So sagen 24 bzw. 25 Prozent der Frauen, 

aber nur 20 Prozent der Männer, dass sie aktiv Widerstand leisten (Wir erinnern 

uns: Das umfasst sowohl aktives Thematisieren in Gesprächen als auch aktive 

Protestformen ). Dieselbe Tendenz besteht zwischen Personen mit (Fach-) 

Hochschulreife und Personen mit Volks -/ Hauptschulabschluss oder Mittlerer 

Reife. 

Anteil Ăaktiver Widerstand ñ an der Akzeptanzmatrix

23 %
(23 %)

20,1

24,2

20,0

25,3
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20,1

20,7
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21,2

23,3

24,8

Volks-/
Hauptschul-
abschluss

Mittlere
Reife

(Fach-)
Hochschul-

reife

Antwort Ăaktiver Widerstand ñ jeweils in Prozent der jeweiligen Gruppe | nur Variablen mit signifikanten 
Unterschieden dargestellt

2023

2025
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Sicherheit, Transparenz und 
Überschaubarkeit sind wichtige 
Faktoren zur Förderung von 
Akzeptanz.

Diejenigen, die das Zwischenlager in ihrer Region für eher schlecht halten, 

haben wir gefragt, welche Faktoren ihnen dabei helfen würden, es eher zu 

akzeptieren. Vier der fünf angebotenen Faktoren wurden ungefähr gleich 

häufig ausgewählt. Das weist darauf hin, dass umfangreiche Kommunikation 

und Überzeugungsarbeit notwendig sind, um diesen Teil der Bevölkerung mit 

dem Zwischenlager auszusöhnen. In dieser maximal transparenten 

Kommunikation sollten die Sicherheitsmaßnahmen und mögliche 

Auswirkungen ehrlich benannt werden. Außerdem wäre es hilfreich, dass eine 

überschaubare Zeitperspektive für die Existenz des Zwischenlagers vor Ort 

geboten wird ï plus einer Begründung, warum das Lager im Gesamtkontext der 

Atommüll -Entsorgung wichtig ist. 

Der einzige Faktor, der nur von einer Minderheit benannt wird, sind finanzielle 

Vorteile für die Region. Dies deckt sich mit unseren Erkenntnissen aus der 

Akzeptanzforschung zur Endlagersuche.

Was würde Ihnen dabei helfen, das Zwischenlager eher zu 
tolerieren?

78,0

76,6

74,4

72,3

33,9

15,2

4,5

75,9

77,0

73,9

70,8

38,5

16,2

8,8

wenn ein überzeugendes
Sicherheitskonzept erkennbar ist

wenn sichergestellt ist, dass kein
weiterer Atommüll dort eingelagert wird

wenn die Auswirkungen auf die Region
transparent und verständlich dargelegt

werden

wenn die Gründe für die Existenz des
Zwischenlagers transparent und
verständlich dargelegt werden

wenn die Region davon finanziell
profitiert

etwas anderes

gar nichts

jeweils in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager für die Region eher schlecht finden | 
2023: N=1.523 | 2025: N=1.617



Regional-
ergebnisse
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Der genaue Blick in die Regionen 
liefert wertvolle Erkenntnisse für 
die gezielte Kommunikation.

Auf den folgenden Folien haben wir die Ergebnisse aller Fragen für jede 

Region einzeln dargestellt. Sie sind nicht kommentiert, erschließen sich 

aber nach Lektüre des ĂGesamtteilsñ auf den bisherigen Folien von allein. 

Die detaillierten Folien können dabei helfen, die Spezifika der Regionen 

im Detail zu erkennen. Das ist wichtig, wenn konkrete regionale 

Kommunikation stattfinden soll.

Sie erreichen die Ergebnisse für die einzelnen Regionen per Klick auf den 

jeweiligen Standort auf der nebenstehenden Karte.
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Region Ahaus
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Welche Art radioaktiver Abfälle sind Ihrer Meinung nach 
im Zwischenlager Ahaus eingelagert?
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in Prozent aller Befragten | N =220

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

Brennelemente -Zwischenlager 
Ahaus

Abfall -Zwischenlager 
Ahaus

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

Wie gut kennen Sie die folgenden Einrichtungen in Ihrer 
Region? 

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Ahaus kennen | N=194
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Haben Sie sich schon einmal selbst aktiv über das Thema der 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert oder ist 
das bisher noch nicht vorgekommen?
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in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Ahaus kennen | N=194

Wie gut fühlen Sie sich insgesamt über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert? 

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Ahaus kennen | N=194

ja, gezielt nach 
Informationen 
gesucht

nein, noch nicht 
gezielt 
nach Informationen 
gesucht
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sehr gut informiert eher gut informiert eher nicht gut
informiert

gar nicht informiert

19,8

78,1
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Wie gut fanden Sie die bisherigen Informationen über die 
Zwischenlagerung in Ihrer Region hinsichtlich der 
folgenden Merkmale?

30,2

55,7

29,9

19,7

18,7

22,2

13,5

16,9

18,2

21,1

37,0

24,2

34,3
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32,6
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5,1

16,8

13,7

21,6

Verständlichkeit

Glaubwürdigkeit

Detailliertheit

Verfügbarkeit

Umfang

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich aktiv informiert haben | N=38

¶ sehr  ¶ eher  ¶ eher weniger  ¶ sehr wenig

0,0

1,5

2,2

8,9

6,1

keine Angabe

Wie häufig haben Sie in den letzten zwei Jahren etwas über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in den Medien, im Internet 
oder über soziale Netzwerke gehört ohne aktiv danach gesucht 
zu haben?
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1 - nie 2 - sehr selten 3 - hin und
wieder

4 - häufig keine Angabe

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Ahaus kennen | N=194
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Auf welchem Weg würden Sie gern über diese Themen 
informiert werden?
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in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=92

89,8

87,0

79,7

72,5

65,9

61,3

57,2

14,5

Zeitung, Radio oder
Fernsehen

Informationsbroschüren

eine Website

öffentliche
Informationsveranstaltungen

mobiler Informationsstand

Führungen durch das
Zwischenlager

Social Media

auf anderem Weg über die Gemeinde/ 
öffentliche Hand

41,9

43,8

13,0

in Prozent aller Befragten | N =220

Wünschen Sie sich mehr Informationen zur 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in Ihrer Region?

ja

weiß nicht

nein
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in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Ahaus 
kennen | N=194

Wie intensiv wird in Ihrer Region über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle diskutiert?
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sehr intensiv immer mal wieder (fast) gar nicht weiß nicht

Wie sollten diese Informationen aufbereitet sein? Bitte 
entscheiden Sie sich für eines der beiden Eigenschaftspaare.

82,4

70,3

52,9

16,7

27,1

46,5

eher technisch -
wissenschaftlich 
genau formuliert 

eher unterhaltsam

eher umfassend 
und detailliert

eher 
allgemeinverständlich 

formuliert

eher nüchtern

eher überblicksartig für 
das schnelle Lesen

in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=92 | zu 100 fehlende Prozent 
sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ
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Welche der folgenden Angebote der BGZ kennen Sie oder 
haben Sie schon einmal besucht bzw. genutzt? 
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in Prozent aller Befragten | N =220

Kennen Sie die BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung 
mbH oder kennen Sie diese nicht?

in Prozent aller Befragten, die die BGZ kennen | N=41

kenne ich 
nicht

kenne ich

= habe ich schon genutzt            = kenne ich, aber noch nicht genutzt
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Website der BGZ

Informationbroschüren

Informationsveranstaltungen zu
Aspekten der Zwischenlagerung vor

Informationshaus des Zwischenlagers

digitales Forum Zwischenlagerung

Social-Media-Kanäle der BGZ

Führung durch das Zwischenlager

Informationsvideos der BGZ zur
Zwischenlagerung auf Youtube
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Finden Sie es richtig, dass die Zwischenlagerung von 
Atommüll von einem staatlichen Unternehmen erledigt 
wird? 
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in Prozent aller Befragten | N =220

Wissen Sie, wer für die Entsorgung radioaktiver Abfälle in 
Deutschland zuständig ist?

in Prozent aller Befragten | N =220

weiß 
nicht

der Staat

die Kernkraftwerkbetreiber
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in Prozent aller Befragten | N =220

Wie hoch schätzen Sie das Risiko einer Gefährdung von 
Mensch und Umwelt durch die folgenden Dinge in Ihrer 
Region ein?

sehr hohes Risiko            ziemlich hohes Risiko              geringes Risiko            gar kein Risiko

Ist das Zwischenlager Ahaus notwendig oder nicht?

in Prozent aller Befragten | N =220

weiß nicht

Ja, es ist 
notwendig.

Nein, es ist nicht 
notwendig.

23,5 

22,4 

12,6 

14,6 

49,2

40,6

5,9

8,8

Zwischenlager

Kernkraftwerk

57,4

20,8

21,7
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Bitte sagen Sie mir, ob aus Ihrer Sicht das Zwischenlager 
Ahaus auf die folgenden Dinge in der Region eher einen 
positiven oder eher einen negativen Einfluss hat.
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in Prozent aller Befragten | N =220

Finden Sie, das Zwischenlager Ahaus ist eher gut oder eher 
schlecht für die Region?

in Prozent aller Befragten | N =220

14,3

35,7
41,7

8,3

0

20

40

60

80

100

eher gut weder noch eher schlecht weiß nicht/
verweigert

10,3 

16,3 

36,9 

39,9 

44,0 

51,1 

53,0 

34,1 

32,0 

41,9 

37,6 

34,6 

33,5 

33,8 

38,9

38,0

8,3

9,5

7,1

6,4

5,0

Arbeitsplatzangebot in der Region

wirtschaftliche und finanzielle Situation
der Region

 Lebensqualität in der Region

touristische Attraktivität der Region

Gesundheit der Bevölkerung in der Region

die Umwelt in der Region

Wert der Häuser und Grundstücke
in der Region

eher negativen Einfluss eher keinen Einfluss eher positiven Einfluss
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Akzeptanzmatrix
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Ahaus als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =102

Falls das Zwischenlager unterstützt wird :

in Prozent aller Befragten | N =220

Falls das Zwischenlager abgelehnt wird :

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Ahaus als Ăeher gutñ für die Region einstufen | N=133

25,9

15,9 2,4

11,9

44,0
Indifferenz

aktiver 
Widerstand

aktive 
Akzeptanz

passiver 
Widerstand

passive 
Akzeptanz

57,3

14,6

 In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es gut finde.

Ich helfe aktiv dabei, Menschen in
meinem Umfeld vom Nutzen dieses

Zwischenlagers zu überzeugen.

59,6

12,4

In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es schlecht bzw.
überflüssig finde.

Ich engagiere mich aktiv gegen das
Zwischenlager.
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Was würde Ihnen dabei helfen, das Zwischenlager Ahaus 
eher zu tolerieren? Würde es helfen, é

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N=102

85,2

78,3

74,9

70,5

39,9

11,0

wenn sichergestellt ist, dass kein
weiterer Atommüll dort

eingelagert wird

wenn die Auswirkungen auf die
Region transparent und

verständlich dargelegt werden

wenn ein überzeugendes
Sicherheitskonzept erkennbar ist

wenn die Gründe für die Existenz
des Zwischenlagers transparent

und verständlich dargelegt

wenn die Region davon finanziell
profitiert

etwas anderes
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Frauen Männer

Geschlecht Alter

Haushaltsgröße Personen, die 14 Jahre und älter sind

Schulabschluss

Risikotyp

2,3

15,3 14,9 14,1

28,3 25,1

0

20

40

60

80

100

16-17
Jahre

18-29
Jahre

30-39
Jahre

40-49
Jahre

50-64
Jahre

65 Jahre
und älter

48,9

51,1

22,2

39,8

17,6
9,9 10,6
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40
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80

100

1 2 3 4 5+

30,6

47,5

9,2 8,1 4,5
0

20

40
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80

100

1 2 3 4 5+

6,8
29,8 29,5 33,9
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20

40
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80

100

Ohne
Schulabschluss

Volks-/Haupt-
schulabschluss

Mittlere Reife (Fach-)
Hochschulreife

5,9 4,9 20,5 22,2
27,0

3,9 9,5

0

20

40

60

80

100

1=gar nicht
risikobereit

3 5 7= sehr
risikobereit

in Prozent aller Befragten | N=220 | zu 100 fehlende Prozent sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ



Region Biblis

Foto: C. Mick/BGZ
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Welche Art radioaktiver Abfälle sind Ihrer Meinung nach 
im Zwischenlager Biblis eingelagert?
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in Prozent aller Befragten | N =230

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

Brennelemente -
Zwischenlager Biblis

Abfall -Zwischenlager 
Biblis

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

Wie gut kennen Sie die folgenden Einrichtungen in Ihrer 
Region? 

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Biblis kennen | N=149

Kernkraftwerk Biblis

9,8

47,0

43,1

7,2

49,4

43,3

37,4

4,1

42,5

13,9

0

20

40

60

80

100

nur schwach- und
mittelradioaktive

Abfälle

nur hochradioaktive
Abfälle

beides weiß nicht

27,2

58,8

14,0

kenne ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen
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Haben Sie sich schon einmal selbst aktiv über das Thema der 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert oder ist 
das bisher noch nicht vorgekommen?
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in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Biblis kennen | N=149

Wie gut fühlen Sie sich insgesamt über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert? 

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Biblis kennen | N=149

ja, gezielt nach 
Informationen 
gesucht

nein, noch nicht 
gezielt 
nach Informationen 
gesucht

6,4

26,8

45,9

19,0

2,0
0

20

40

60

80

100

sehr gut
informiert

eher gut
informiert

eher nicht gut
informiert

gar nicht
informiert

weiß nicht

20,4

77,5
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Wie gut fanden Sie die bisherigen Informationen über die 
Zwischenlagerung in Ihrer Region hinsichtlich der 
folgenden Merkmale?

55,5

51,8

52,6

47,6

53,3

31,2

33,2

15,4

17,7

13,7

13,3

11,0

23,7

25,3

21,1

8,3

9,5

8,0

Verständlichkeit

Glaubwürdigkeit

Detailliertheit

Verfügbarkeit

Umfang

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich aktiv informiert haben | N=30

¶ sehr  ¶ eher  ¶ eher weniger  ¶ sehr wenig

0,0

4,0

0,0

0,0

3,9

keine Angabe

Wie häufig haben Sie in den letzten zwei Jahren etwas über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in den Medien, im Internet 
oder über soziale Netzwerke gehört ohne aktiv danach gesucht 
zu haben?

16,0

29,7

40,7

11,4 2,1
0

20

40

60

80

100

1 - nie 2 - sehr selten 3 - hin und
wieder

4 - häufig keine Angabe

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Biblis kennen | N=149
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Auf welchem Weg würden Sie gern über diese Themen 
informiert werden?
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in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=86

Bürgerversammlung
E-Mail
Newsletter
Brief
Post an die Haushalte

84,7

82,3

68,7

56,3

49,1

47,7

41,8

8,2

Zeitung, Radio oder
Fernsehen

eine Website

Informationsbroschüren

Social Media

mobiler Informationsstand

Führungen durch das
Zwischenlager

öffentliche
Informationsveranstaltung

en

auf anderem Weg

in Prozent aller Befragten | N =230

Wünschen Sie sich mehr Informationen zur 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in Ihrer Region?

ja

nein

37,3

58,5

3,6

weiß nicht
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in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Biblis kennen | N=149

Wie intensiv wird in Ihrer Region über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle diskutiert?

4,7

29,8

62,2

3,4

0

20

40

60

80

100

sehr intensiv immer mal wieder (fast) gar nicht weiß nicht

Wie sollten diese Informationen aufbereitet sein? Bitte 
entscheiden Sie sich für eines der beiden Eigenschaftspaare.

85,4

78,8

58,1

13,9

16,9

41,9

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=86 | zu 100 fehlende Prozente 
sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ

eher technisch -
wissenschaftlich 
genau formuliert 

eher unterhaltsam

eher umfassend 
und detailliert

eher 
allgemeinverständlich 

formuliert

eher nüchtern

eher überblicksartig für 
das schnelle Lesen
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Welche der folgenden Angebote der BGZ kennen Sie oder 
haben Sie schon einmal besucht bzw. genutzt? 
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 B

G
Z

in Prozent aller Befragten | N =230

Kennen Sie die BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung 
mbH oder kennen Sie diese nicht?

in Prozent aller Befragten, die die BGZ kennen | N =33

kenne ich 
nicht

kenne ich

habe ich schon genutzt                       kenne ich, aber noch nicht genutzt

14,3

85,8

48

60

67

51

24

38

51

37

20

13

24

41

25

7

Informationsvideos der BGZ zur
Zwischenlagerung auf Youtube

Website der BGZ

Informationsbroschüren

Informationsveranstaltungen zu
Aspekten der Zwischenlagerung vor

Ort

Social-Media-Kanäle der BGZ

Führung durch das Zwischenlager

digitales Forum Zwischenlagerung
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Finden Sie es richtig, dass die Zwischenlagerung von 
Atommüll von einem staatlichen Unternehmen erledigt 
wird? 

B
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nt
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 B

G
Z

in Prozent aller Befragten | N =230

Wissen Sie, wer für die Entsorgung radioaktiver Abfälle in 
Deutschland zuständig ist?

in Prozent aller Befragten | N =230

weiß 
nicht

der Staat

die Kernkraftwerkbetreiber

39,6

28,6

31,7

24,7

46,9

14,9
2,7 10,8

0

20

40

60

80

100

finde ich
sehr gut

finde ich
eher gut

finde ich
eher schlecht

finde ich
sehr schlecht

weiß nicht /
verweigert
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in Prozent aller Befragten | N =230

Wie hoch schätzen Sie das Risiko einer Gefährdung von 
Mensch und Umwelt durch die folgenden Dinge in Ihrer 
Region ein?

sehr hohes Risiko     ziemlich hohes Risiko        geringes Risiko         gar kein Risiko

Ist das Zwischenlager Biblis notwendig oder nicht?

in Prozent aller Befragten | N =230

weiß nicht

Ja, es ist 
notwendig.

Nein, es ist nicht 
notwendig.

25,4 

18,4 

13,3 

10,3 

48,0

49,6

8,1

17,7

Zwischenlager

Kernkraftwerk

57,7

15,1

27,2
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Bitte sagen Sie mir, ob aus Ihrer Sicht das Zwischenlager 
Biblis auf die folgenden Dinge in der Region eher einen 
positiven oder eher einen negativen Einfluss hat.
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in Prozent aller Befragten | N =230

Finden Sie, das Zwischenlager Biblis ist eher gut oder eher 
schlecht für die Region?

in Prozent aller Befragten | N=230

9,6

41,4 41,2

7,8

0

20

40

60

80

100

eher gut weder noch eher schlecht weiß nicht/
verweigert

13,4 

18,9 

38,8 

40,4 

45,6 

56,0 

62,5 

35,0 

32,4 

44,4 

44,2 

38,4 

32,7 

26,2 

39,4

36,5

7,9

7,4

6,9

6,9

6,4

Arbeitsplatzangebot in der Region

wirtschaftliche und finanzielle Situation
der Region

touristische Attraktivität der Region

 Lebensqualität in der Region

Gesundheit der Bevölkerung in der Region

die Umwelt in der Region

Wert der Häuser und Grundstücke
in der Region

eher negativen Einfluss eher keinen Einfluss eher positiven Einfluss
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Akzeptanzmatrix
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =101

Falls das Zwischenlager unterstützt wird :

in Prozent aller Befragten | N =230

Falls das Zwischenlager abgelehnt wird :

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher gutñ für die Region einstufen | N =135

21,6

19,6 2,7

6,9

49,2
Indifferenz

aktiver 
Widerstand

aktive 
Akzeptanz

passiver 
Widerstand

passive 
Akzeptanz

59,4

8,7

 In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es gut finde.

Ich helfe aktiv dabei, Menschen in
meinem Umfeld vom Nutzen dieses

Zwischenlagers zu überzeugen.

51,7

2,3

In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es schlecht bzw. überflüssig
finde.

Ich engagiere mich aktiv gegen das
Zwischenlager.
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Was würde Ihnen dabei helfen, das Zwischenlager Biblis 
eher zu tolerieren? Würde es helfen, é

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =101

88,8

84,0

77,7

70,0

35,3

4,3

wenn die Gründe für die Existenz des
Zwischenlagers transparent und
verständlich dargelegt werden

wenn ein überzeugendes
Sicherheitskonzept erkennbar ist

wenn die Auswirkungen auf die Region
transparent und verständlich dargelegt

werden

wenn sichergestellt ist, dass kein
weiterer Atommüll dort eingelagert

wird

wenn die Region davon finanziell
profitiert

etwas anderes
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27,8
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Frauen Männer

Geschlecht Alter

Haushaltsgröße Personen, die 14 Jahre und älter sind

Schulabschluss

Risikotyp

3,3

16,9 15,7 14,6
25,5 24
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16-17
Jahre

18-29
Jahre

30-39
Jahre

40-49
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50-64
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65 Jahre
und älter

49,8
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100
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30,8 31,9 35,1
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Ohne
Schulabschluss

Volks-/Haupt-
schul-

abschluss

Mittlere
Reife

(Fach-)Hoch-
schulreife

10,1 8,9
15,3

30,0
22,5 9,9

1,9 1,4
0

20

40

60

80

100

1=gar nicht
risikobereit

3 5 7= sehr
risikobereit

in Prozent aller Befragten | N =230 | zu 100 fehlende Prozent sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ



Region Brokdorf

Foto: C. Mick/BGZ
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Welche Art radioaktiver Abfälle sind Ihrer Meinung nach 
im Zwischenlager Brokdorf eingelagert?
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in Prozent aller Befragten | N =230

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

Brennelemente -
Zwischenlager Brokdorf

Kernkraftwerk Brokdorf

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

Wie gut kennen Sie die folgenden Einrichtungen in Ihrer 
Region? 

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Brokdorf kennen | N=154

11,8

55,4

32,9
24,6

60,4

15,0

41,4

10,5

39,3

8,80

20

40

60

80

100

nur schwach- und
mittelradioaktive

Abfälle

nur hochradioaktive
Abfälle

beides weiß nicht
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Haben Sie sich schon einmal selbst aktiv über das Thema der 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert oder ist 
das bisher noch nicht vorgekommen?
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Brokdorf kennen | N=154

Wie gut fühlen Sie sich insgesamt über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert? 

ja, gezielt nach 
Informationen 
gesucht

nein, noch nicht 
gezielt 
nach Informationen 
gesucht

6,4

25,0

52,6

13,6

0

20

40

60

80

100

sehr gut informiert eher gut informiert eher nicht gut
informiert

gar nicht informiert

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Brokdorf kennen | N=154

25,1

69,2

5,7

weiß nicht
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Wie gut fanden Sie die bisherigen Informationen über die 
Zwischenlagerung in Ihrer Region hinsichtlich der 
folgenden Merkmale?

43,5

44,6

33,2

21,2

24,2

35,4

30,6

17,0

30,2

31,3

11,0

15,9

36,9

37,5

29,0

10,1

5,8

10,0

9,7

12,7

Verständlichkeit

Glaubwürdigkeit

Detailliertheit

Verfügbarkeit

Umfang

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich aktiv informiert haben | N=39

¶ sehr  ¶ eher  ¶ eher weniger  ¶ sehr wenig

0,0

3,1

2,8

1,4

2,8

keine Angabe

Wie häufig haben Sie in den letzten zwei Jahren etwas über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in den Medien, im Internet 
oder über soziale Netzwerke gehört ohne aktiv danach gesucht 
zu haben?

12,5

32,6

44,4

6,8
3,7

0

20

40

60

80

100

1 - nie 2 - sehr selten 3 - hin und
wieder

4 - häufig keine Angabe

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Brokdorf kennen | N=154
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Auf welchem Weg würden Sie gern über diese Themen 
informiert werden?
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Bürgerinitiativen
Litfaßsäulen
Chat
Direkt per Mail
Postwurfsendungen

86,1

79,2

66,1

65,9

55,0

49,7

43,2

10,0

Zeitung, Radio oder
Fernsehen

eine Website

öffentliche
Informationsveranstaltungen

Informationsbroschüren

Social Media

Führungen durch das
Zwischenlager

mobiler Informationsstand

auf anderem Weg

in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=80in Prozent aller Befragten | N =230

Wünschen Sie sich mehr Informationen zur 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in Ihrer Region?

ja

nein

34,9

47,6

15,8

weiß nicht
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Brokdorf kennen | N=154

Wie intensiv wird in Ihrer Region über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle diskutiert?

1,9

22,1

68,5

7,5

0

20

40

60

80

100

sehr intensiv immer mal wieder (fast) gar nicht weiß nicht

Wie sollten diese Informationen aufbereitet sein? Bitte 
entscheiden Sie sich für eines der beiden Eigenschaftspaare.

83,1

80,7

55,5

17,0

17,5

44,5

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=80 | zu 100 fehlende Prozent 
sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ

eher technisch -
wissenschaftlich 
genau formuliert 

eher unterhaltsam

eher umfassend 
und detailliert

eher 
allgemeinverständlich 

formuliert

eher nüchtern

eher überblicksartig für 
das schnelle Lesen
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Welche der folgenden Angebote der BGZ kennen Sie oder 
haben Sie schon einmal besucht bzw. genutzt? 
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 B
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in Prozent aller Befragten | N =230

Kennen Sie die BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung 
mbH oder kennen Sie diese nicht?

in Prozent aller Befragten, die die BGZ kennen | N =24

kenne ich 
nicht

kenne ich

habe ich schon genutzt                       kenne ich, aber noch nicht genutzt

10,3
89,7

32

28

22

24

29

26

11

16

21

22

17

10

8

Website der BGZ

Führung durch das Zwischenlager

Informationsbroschüren

Informationsveranstaltungen zu
Aspekten der Zwischenlagerung vor Ort

Social-Media-Kanäle der BGZ

Informationsvideos der BGZ zur
Zwischenlagerung auf Youtube

digitales Forum Zwischenlagerung
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Finden Sie es richtig, dass die Zwischenlagerung von 
Atommüll von einem staatlichen Unternehmen erledigt 
wird? 
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in Prozent aller Befragten | N =230

Wissen Sie, wer für die Entsorgung radioaktiver Abfälle in 
Deutschland zuständig ist?

in Prozent aller Befragten | N =230

weiß 
nicht

der Staat

die Kernkraftwerkbetreiber

44,8

30,0

25,3

26,0

42,8

14,0
9,1 8,1

0

20

40

60

80

100

finde ich
sehr gut

finde ich
eher gut

finde ich
eher schlecht

finde ich
sehr schlecht

weiß nicht /
verweigert
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in Prozent aller Befragten | N =230

Wie hoch schätzen Sie das Risiko einer Gefährdung von 
Mensch und Umwelt durch die folgenden Dinge in Ihrer 
Region ein?

sehr hohes Risiko     ziemlich hohes Risiko        geringes Risiko        gar kein Risiko

Ist das Zwischenlager Brokdorf notwendig oder nicht?

in Prozent aller Befragten | N =230

weiß nicht

Ja, es ist 
notwendig.

Nein, es ist nicht 
notwendig.

20,2 

17,5 

5,6 

7,4 

55,4

57,0

9,8

12,4

Zwischenlager

Kernkraftwerk

56,1

14,8

29,1
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Bitte sagen Sie mir, ob aus Ihrer Sicht das Zwischenlager 
Brokdorf auf die folgenden Dinge in der Region eher einen 
positiven oder eher einen negativen Einfluss hat.
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in Prozent aller Befragten | N =230

Finden Sie, das Zwischenlager Brokdorf ist eher gut oder 
eher schlecht für die Region?

in Prozent aller Befragten | N=230

14,6 

14,9 

37,5 

40,6 

41,2 

45,7 

64,1 

25,6 

23,8 

38,0 

43,2 

36,4 

31,9 

18,8 

43,9

41,4

12,5

7,2

8,3

10,6

6,9

Arbeitsplatzangebot in der Region

wirtschaftliche und finanzielle Situation
der Region

touristische Attraktivität der Region

 Lebensqualität in der Region

Gesundheit der Bevölkerung in der Region

die Umwelt in der Region

Wert der Häuser und Grundstücke
in der Region

eher negativen Einfluss eher keinen Einfluss eher positiven Einfluss

9,6

39,1
43,1

8,3

0

20

40

60

80

100

eher gut weder noch eher schlecht weiß nicht
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Akzeptanzmatrix
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =109

Falls das Zwischenlager unterstützt wird :

in Prozent aller Befragten | N =230

Falls das Zwischenlager abgelehnt wird :

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher gutñ für die Region einstufen | N =134

19,1

23,9 2,5

7,1

47,4
Indifferenz

aktiver 
Widerstand

aktive 
Akzeptanz

passiver 
Widerstand

passive 
Akzeptanz

57,9

10,0

 In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es gut finde.

Ich helfe aktiv dabei, Menschen in
meinem Umfeld vom Nutzen dieses

Zwischenlagers zu überzeugen.

43,1

5,8

In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es schlecht bzw. überflüssig
finde.

Ich engagiere mich aktiv gegen das
Zwischenlager.
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Was würde Ihnen dabei helfen, das Zwischenlager Brokdorf 
eher zu tolerieren? Würde es helfen, é

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =134

83,7

81,0

80,0

73,2

44,5

8,5

wenn die Auswirkungen auf die
Region transparent und

verständlich dargelegt werden

wenn sichergestellt ist, dass kein
weiterer Atommüll dort

eingelagert wird

wenn ein überzeugendes
Sicherheitskonzept erkennbar ist

wenn die Gründe für die Existenz
des Zwischenlagers transparent

und verständlich dargelegt
werden

wenn die Region davon finanziell
profitiert

etwas anderes
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Frauen

Männer

Geschlecht Alter

Haushaltsgröße Personen im Haushalt, die 14 Jahre und älter 
sind

Schulabschluss

Risikotyp

0,0

13,9 14,8 15,1

28,9 27,4

0

10

20

30

40

16-17
Jahre

18-29
Jahre

30-39
Jahre

40-49
Jahre

50-64
Jahre

65 Jahre
und älter

51,1

48,9

28,4

41,9

11,2 13,7
4,9

0

20

40

60

80

100

1 2 3 4 5+

29,9

51,8

10,1
5,5 2,7

0

20

40

60

80

100

1 2 3 4 5+

0,0

33,3

35,3 31,4

0

20

40

60

80

100

Ohne
Schulabschluss

Volks-/Haupt-
schul-

abschluss

Mittlere
Reife

(Fach-)Hoch-
schulreife

7,5
12,7

15,1
26,9 23,9

4,8 4,7
0

20

40

60

80

100

1=gar nicht
risikobereit

3 5 7= sehr
risikobereit

in Prozent aller Befragten | N =230  | zu 100 fehlende Prozent sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ



Region Gorleben

Foto: C. Mick/BGZ
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Welche Art radioaktiver Abfälle sind Ihrer Meinung nach 
im Zwischenlager Gorleben eingelagert?

B
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in Prozent aller Befragten | N =222

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

Brennelemente -
Zwischenlager Gorleben

Abfall -Zwischenlager 
Gorleben

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

Wie gut kennen Sie die folgenden Einrichtungen in Ihrer 
Region? 

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente- oder das Abfall-Zwischenlager Gorleben Brokdorf kennen | N=208

39,5

47,3

13,2
37,3

51,5

11,2

22,2

13,4

54,9

9,5
0

20

40

60

80

100

nur schwach- und
mittelradioaktive

Abfälle

nur hochradioaktive
Abfälle

beides weiß nicht
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Haben Sie sich schon einmal selbst aktiv über das Thema der 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert oder ist 
das bisher noch nicht vorgekommen?
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in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Gorleben kennen | N=208

Wie gut fühlen Sie sich insgesamt über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert? 

ja, gezielt nach 
Informationen 
gesucht

nein, noch nicht 
gezielt 
nach Informationen 
gesucht

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Gorleben kennen | N=208

10,6

29,4

45,0

12,1
0

20

40

60

80

100

sehr gut informiert eher gut informiert eher nicht gut
informiert

gar nicht informiert

22,4

76,9
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Wie gut fanden Sie die bisherigen Informationen über die 
Zwischenlagerung in Ihrer Region hinsichtlich der 
folgenden Merkmale?

39,4

40,2

43,1

36,1

29,4

12,3

15,5

8,3

8,9

5,3

26,3

25,7

31,2

31,5

38,7

21,0

13,8

13,7

22,5

21,9

Verständlichkeit

Glaubwürdigkeit

Detailliertheit

Verfügbarkeit

Umfang

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich aktiv informiert haben | N=47

¶ sehr  ¶ eher  ¶ eher weniger  ¶ sehr wenig

1,0

4,9

3,7

1,0

4,7

keine Angabe

Wie häufig haben Sie in den letzten zwei Jahren etwas über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in den Medien, im Internet 
oder über soziale Netzwerke gehört ohne aktiv danach gesucht 
zu haben?

10,6

33,0 34,3

21,1

1,0
0

20

40

60

80

100

1 - nie 2 - sehr selten 3 - hin und
wieder

4 - häufig keine Angabe

Mittelwert:  2,6

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Gorleben kennen | N=208
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Auf welchem Weg würden Sie gern über diese Themen 
informiert werden?

In
fo

rm
at

io
n 

un
d 

In
fo

rm
ie

rt
he

it

92,6

72,2

71,7

67,9

62,8

53,3

51,4

19,8

Zeitung, Radio oder
Fernsehen

öffentliche
Informationsveranstaltung

en

eine Website

Informationsbroschüren

Führungen durch das
Zwischenlager

mobiler Informationsstand

Social Media

auf anderem Weg

Diskussionsrunde
Einladungsschreiben zu Informationstreffen
Kommune
Unabhängige Wissenschaftssendungen 

in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=84in Prozent aller Befragten | N =222

Wünschen Sie sich mehr Informationen zur 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in Ihrer Region?

ja

nein

38,0

55,9

6,1

weiß nicht
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Gorleben kennen | N=208

Wie intensiv wird in Ihrer Region über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle diskutiert?

17,4

37,6 39,4

5,6

0

20

40

60

80

100

sehr intensiv immer mal wieder (fast) gar nicht weiß nicht

Wie sollten diese Informationen aufbereitet sein? Bitte 
entscheiden Sie sich für eines der beiden Eigenschaftspaare.

83,5

76,7

38,1

15,9

19,9

61,3

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=84 | zu 100 fehlende Prozent 
sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ

eher technisch -
wissenschaftlich 
genau formuliert 

eher unterhaltsam

eher umfassend 
und detailliert

eher 
allgemeinverständlich 

formuliert

eher nüchtern

eher überblicksartig für 
das schnelle Lesen
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Welche der folgenden Angebote der BGZ kennen Sie oder 
haben Sie schon einmal besucht bzw. genutzt? 
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 B
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in Prozent aller Befragten | N =222

Kennen Sie die BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung 
mbH oder kennen Sie diese nicht?

in Prozent aller Befragten, die die BGZ kennen | N =65

kenne ich 
nicht

kenne ich

habe ich schon genutzt                       kenne ich, aber noch nicht genutzt

29,3

70,7

40

43

28

35

25

37

22

24

36

28

35

26

33

9

12

8

Informationsbroschüren

Informationshaus des Zwischenlagers

Führung durch das Zwischenlager

Informationsveranstaltungen zu
Aspekten der Zwischenlagerung vor

Website der BGZ

digitales Forum Zwischenlagerung

Informationsvideos der BGZ zur
Zwischenlagerung auf Youtube

Social-Media-Kanäle der BGZ
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Finden Sie es richtig, dass die Zwischenlagerung von 
Atommüll von einem staatlichen Unternehmen erledigt 
wird? 

B
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he
it 

un
d 
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G
Z

in Prozent aller Befragten | N =222

Wissen Sie, wer für die Entsorgung radioaktiver Abfälle in 
Deutschland zuständig ist?

in Prozent aller Befragten | N =222

weiß 
nicht

der Staat

die Kernkraftwerkbetreiber

52,2

29,0

18,8

23,5

41,4

16,1
11,8

7,2
0

20

40

60

80

100

finde ich sehr gut finde ich eher gut finde ich eher
schlecht

finde ich sehr
schlecht

weiß nicht /
verweigert
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in Prozent aller Befragten | N =222

Wie hoch schätzen Sie das Risiko einer Gefährdung von 
Mensch und Umwelt durch die folgenden Dinge in Ihrer 
Region ein?

sehr hohes Risiko     ziemlich hohes Risiko            geringes Risiko             gar kein Risiko

Ist das Zwischenlager Gorleben notwendig oder nicht?

in Prozent aller Befragten | N =222

weiß nicht

Ja, es ist 
notwendig.

Nein, es ist nicht 
notwendig.

31,7 

20,9 

11,6 

5,9 

43,1

30,4

6,2

13,1

Zwischenlager

Kernkraftwerk

59,125,1

15,8
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Bitte sagen Sie mir, ob aus Ihrer Sicht das Zwischenlager 
Gorleben auf die folgenden Dinge in der Region eher einen 
positiven oder eher einen negativen Einfluss hat.
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in Prozent aller Befragten | N =222

Finden Sie, das Zwischenlager Gorleben ist eher gut oder 
eher schlecht für die Region?

in Prozent aller Befragten | N=222

14,7
26,8

50,7

7,8

0

20

40

60

80

100

eher gut weder noch eher schlecht weiß nicht

22,7 

28,5 

36,1 

42,7 

44,0 

53,1 

63,0 

42,9 

33,9 

34,6 

42,4 

38,0 

34,2 

25,6 

26,9

25,8

15,0

11,2

4,3

6,4

3,3

Arbeitsplatzangebot in der Region

wirtschaftliche und finanzielle Situation
der Region

touristische Attraktivität der Region

Lebensqualität in der Region

Gesundheit der Bevölkerung in der Region

die Umwelt in der Region

Wert der Häuser und Grundstücke
in der Region

eher negativen Einfluss eher keinen Einfluss eher positiven Einfluss
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Akzeptanzmatrix
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =133

Falls das Zwischenlager unterstützt wird :

in Prozent aller Befragten | N =222

Falls das Zwischenlager abgelehnt wird :

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher gutñ für die Region einstufen | N =140

29,9

20,8 5,1

9,5

34,6
Indifferenz

aktiver 
Widerstand

aktive 
Akzeptanz

passiver 
Widerstand

passive 
Akzeptanz

55,4

2,6

 In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich

deutlich, dass ich es gut finde.

Ich helfe aktiv dabei, Menschen in
meinem Umfeld vom Nutzen

dieses Zwischenlagers zu
überzeugen.

50,5

25,1

In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es schlecht bzw.
überflüssig finde.

Ich engagiere mich aktiv gegen
das Zwischenlager.
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Was würde Ihnen dabei helfen, das Zwischenlager Gorleben 
eher zu tolerieren? Würde es helfen, é

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =133

76,1

71,9

61,1

52,2

34,5

11,5

wenn sichergestellt ist, dass kein
weiterer Atommüll dort

eingelagert wird

wenn ein überzeugendes
Sicherheitskonzept erkennbar ist

wenn die Auswirkungen auf die
Region transparent und

verständlich dargelegt werden

wenn die Gründe für die Existenz
des Zwischenlagers transparent

und verständlich dargelegt
werden

wenn die Region davon finanziell
profitiert

etwas anderes
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Frauen Männer

Geschlecht Alter

Haushaltsgröße Personen im Haushalt, die 14 Jahre und älter 
sind

Schulabschluss

Risikotyp

3,0
10,1 12,4 13 29 32,5

0

20

40

60

80

100

16-17
Jahre

18-29
Jahre

30-39
Jahre

40-49
Jahre

50-64
Jahre

65 Jahre
und älter

49,0

51,0

27,0

50,8

14,8

4,3 3,1
0

20

40

60

80

100

1 2 3 4 5+

22,5

42,1

15,7
11,2 8,6

0

20

40

60

80

100

1 2 3 4 5+

6,8
29,4 30,4 33,5

0

20

40

60

80

100

Ohne
Schulabschluss

Volks-/Haupt-
schul-

abschluss

Mittlere
Reife

(Fach-)Hoch-
schulreife

7,6 6,4 15,7

28,7 25,3
4,9 8,1

0

20

40

60

80

100

1=gar nicht
risikobereit

3 5 7= sehr
risikobereit

in Prozent aller Befragten | N =222 | zu 100 fehlende Prozent sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ



Region Grafenrheinfeld

Foto: C. Mick/BGZ
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Welche Art radioaktiver Abfälle sind Ihrer Meinung nach 
im Zwischenlager Grafenrheinfeld eingelagert?
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in Prozent aller Befragten | N =231

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

Brennelemente -Zwischenlager 
Grafenrheinfeld

Abfall -Zwischenlager 
Grafenrheinfeld

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

Wie gut kennen Sie die folgenden Einrichtungen in Ihrer 
Region? 

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Grafenrheinfeld kennen | 
N=173

Kernkraftwerk Grafenrheinfeld

kenne ich 
nicht

schon näher damit 
beschäftigt

davon gehört oder 
gelesen

16,1

48,6

35,4 14,5

55,6

29,9

35,6

54,1

10,3

32,7

4,4

51,4

11,5
0

20

40

60

80

100

nur schwach- und
mittelradioaktive

Abfälle

nur hochradioaktive
Abfälle

beides weiß nicht
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Haben Sie sich schon einmal selbst aktiv über das Thema der 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert oder ist 
das bisher noch nicht vorgekommen?
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in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Grafenrheinfeld kennen | N=173

Wie gut fühlen Sie sich insgesamt über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert? 

ja, gezielt nach 
Informationen 
gesucht

nein, noch nicht 
gezielt 
nach Informationen 
gesucht

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Grafenrheinfeld kennen | N=173

7,7

25,1

44,8

17,5
5,0

0

20

40

60

80

100

sehr gut informiert eher gut
informiert

eher nicht gut
informiert

gar nicht
informiert

weiß nicht

20,5

77,5
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Wie gut fanden Sie die bisherigen Informationen über die 
Zwischenlagerung in Ihrer Region hinsichtlich der 
folgenden Merkmale?

52,6

61,5

37,4

32,0

35,7

8,1

13,7

4,5

17,4

8,0

33,3

12,3

50,8

44,1

50,3

4,1

5,7

5,4

6,5

4,1

Verständlichkeit

Glaubwürdigkeit

Detailliertheit

Verfügbarkeit

Umfang

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich aktiv informiert haben | N=35

¶ sehr  ¶ eher  ¶ eher weniger  ¶ sehr wenig

1,9

6,8

1,9

3,7

1,9

keine Angabe

Wie häufig haben Sie in den letzten zwei Jahren etwas über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in den Medien, im Internet 
oder über soziale Netzwerke gehört ohne aktiv danach gesucht 
zu haben?

14,3

28,1

44,4

12,1 1,2
0

20

40

60

80

100

1 - nie 2 - sehr selten 3 - hin und
wieder

4 - häufig keine Angabe

Mittelwert:  2,6

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente - oder das Abfall -Zwischenlager Grafenrheinfeld kennen | N=173
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Auf welchem Weg würden Sie gern über diese Themen 
informiert werden?
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in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N =86

Diskussionsrunde
Bundeszentrale für politische Bildung
E-Mail
Mitteilungsblatt, Posteinwurf
Zeitungsartikel

92,8

77,7

74,2

71,2

59,9

58,5

47,8

14,7

Zeitung, Radio oder
Fernsehen

Informationsbroschüren

eine Website

öffentliche
Informationsveranstaltung

en

Führungen durch das
Zwischenlager

Social Media

mobiler Informationsstand

auf anderem Weg

in Prozent aller Befragten | N =231

Wünschen Sie sich mehr Informationen zur 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in Ihrer Region?

ja

nein
37,2

52,9
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Grafenrheinfeld kennen | N=173

Wie intensiv wird in Ihrer Region über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle diskutiert?

5,6

31,6

54,5

8,3

0

20

40

60

80

100

sehr intensiv immer mal wieder (fast) gar nicht weiß nicht

Wie sollten diese Informationen aufbereitet sein? Bitte 
entscheiden Sie sich für eines der beiden Eigenschaftspaare.

89,9

78,2

50,7

10,1

21,2

46,8

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=86 | zu 100 fehlende Prozent 
sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ

eher technisch -
wissenschaftlich 
genau formuliert 

eher unterhaltsam

eher umfassend 
und detailliert

eher 
allgemeinverständlich 

formuliert

eher nüchtern

eher überblicksartig für 
das schnelle Lesen
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Welche der folgenden Angebote der BGZ kennen Sie oder 
haben Sie schon einmal besucht bzw. genutzt? 
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in Prozent aller Befragten | N =231

Kennen Sie die BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung 
mbH oder kennen Sie diese nicht?

in Prozent aller Befragten, die die BGZ kennen | N =33

kenne ich 
nicht

kenne ich

habe ich schon genutzt                       kenne ich, aber noch nicht genutzt

14,2

85,8

44

35

22

37

41

25

22

15

18

26

11

4

13

15

Informationsbroschüren

Website der BGZ

Informationsvideos der BGZ zur
Zwischenlagerung auf Youtube

Informationsveranstaltungen zu
Aspekten der Zwischenlagerung vor

digitales Forum Zwischenlagerung

Führung durch das Zwischenlager

Social-Media-Kanäle des BGZ
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Finden Sie es richtig, dass die Zwischenlagerung von 
Atommüll von einem staatlichen Unternehmen erledigt 
wird? 
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in Prozent aller Befragten | N =231

Wissen Sie, wer für die Entsorgung radioaktiver Abfälle in 
Deutschland zuständig ist?

in Prozent aller Befragten | N =231

weiß 
nicht

der Staat

die Kernkraftwerkbetreiber

46,1

25,7

28,2

19,1

49,7

15,5
5,0 10,8

0

20

40

60

80

100

finde ich
sehr gut

finde ich
eher gut

finde ich
eher schlecht

finde ich
sehr schlecht

weiß nicht /
verweigert
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in Prozent aller Befragten | N =231

Wie hoch schätzen Sie das Risiko einer Gefährdung von 
Mensch und Umwelt durch die folgenden Dinge in Ihrer 
Region ein?

sehr hohes Risiko     ziemlich hohes Risiko       geringes Risiko         gar kein Risiko

Ist das Zwischenlager Grafenrheinfeld notwendig oder 
nicht?

in Prozent aller Befragten | N =231

weiß nicht

Ja, es ist 
notwendig.

Nein, es ist nicht 
notwendig.

26,7 

21,2 

8,0 

6,7 

47,6

46,5

7,9

20,2

Zwischenlager

Kernkraftwerk

60,0
23,9

16,0
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Bitte sagen Sie mir, ob aus Ihrer Sicht das Zwischenlager 
Grafenrheinfeld auf die folgenden Dinge in der Region eher 
einen positiven oder eher einen negativen Einfluss hat.
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in Prozent aller Befragten | N =231

Finden Sie, das Zwischenlager Grafenrheinfeld ist eher gut 
oder eher schlecht für die Region?

in Prozent aller Befragten | N=231

10,6

35,9

44,7

8,8

0

20

40

60

80

100

eher gut weder noch eher schlecht weiß nicht

18,4 

20,6 

38,5 

41,2 

46,3 

52,2 

56,6 

37,4 

37,4 

46,0 

45,7 

37,5 

33,8 

27,0 

31,1

32,1

9,4

4,2

4,9

6,0

5,5

wirtschaftliche und finanzielle Situation
der Region

Arbeitsplatzangebot in der Region

touristische Attraktivität der Region

 Lebensqualität in der Region

Gesundheit der Bevölkerung in der Region

die Umwelt in der Region

Wert der Häuser und Grundstücke
in der Region

eher negativen Einfluss eher keinen Einfluss eher positiven Einfluss
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Akzeptanzmatrix
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =119

Falls das Zwischenlager unterstützt wird :

in Prozent aller Befragten | N =231

Falls das Zwischenlager abgelehnt wird :

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher gutñ für die Region einstufen | N =139

24,8

19,9 2,8

7,8

44,7
Indifferenz

aktiver 
Widerstand

aktive 
Akzeptanz

passiver 
Widerstand

passive 
Akzeptanz

63,1

5,0

 In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es gut finde.

Ich helfe aktiv dabei, Menschen in
meinem Umfeld vom Nutzen

dieses Zwischenlagers zu
überzeugen.

53,2

3,5

In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es schlecht bzw.
überflüssig finde.

Ich engagiere mich aktiv gegen das
Zwischenlager.
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Was würde Ihnen dabei helfen, das Zwischenlager 
Grafenrheinfeld eher zu tolerieren? Würde es helfen, é

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =119

75,9

75,2

73,7

71,4

50,2

7,1

wenn die Auswirkungen auf die
Region transparent und

verständlich dargelegt werden

wenn ein überzeugendes
Sicherheitskonzept erkennbar ist

wenn sichergestellt ist, dass kein
weiterer Atommüll dort

eingelagert wird

wenn die Gründe für die Existenz
des Zwischenlagers transparent

und verständlich dargelegt
werden

wenn die Region davon finanziell
profitiert

etwas anderes
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Frauen Männer

Geschlecht Alter

Haushaltsgröße Personen im Haushalt, die 14 Jahre und älter 
sind

Schulabschluss

Risikotyp

3,2 13,8 14,7 13,9
27,8 26,7

0

20

40

60

80

100

16-17
Jahre

18-29
Jahre

30-39
Jahre

40-49
Jahre

50-64
Jahre

65 Jahre
und älter

49,9
50,1

33,3 32,2
11,3 12,6 10,7

0

20

40

60

80

100

1 2 3 4 5+

36,5
40,7

11,1 8,4
3,3

0

20

40

60

80

100

1 2 3 4 5+

4,3

30,2 31,2
34,3

0

20

40

60

80

100

ohne
Schulabschluss

Volks-/Haupt-
schul-

abschluss

Mittlere
Reife

(Fach-)Hoch-
schulreife

5,5 9,7 22,0
32,0

20,5 7,0
2,5

0

20

40

60

80

100

1=gar nicht
risikobereit

3 5 7= sehr
risikobereit

in Prozent aller Befragten | N =231 | zu 100 fehlende Prozent sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ



Region Grohnde

Foto: C. Mick/BGZ
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Welche Art radioaktiver Abfälle sind Ihrer Meinung nach 
im Zwischenlager Grohnde eingelagert?
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in Prozent aller Befragten | N =220

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

Brennelemente -Zwischenlager 
Grohnde

Wie gut kennen Sie die folgenden Einrichtungen in Ihrer 
Region? 

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Grohnde kennen | N=137

Kernkraftwerk Grohnde

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon gehört 
oder gelesen

16,3

45,9

37,8

33,4

52,8

13,8

34,8

4,9

48,1

12,3
0

20

40

60

80

100

nur schwach- und
mittelradioaktive

Abfälle

nur hochradioaktive
Abfälle

beides weiß nicht
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Haben Sie sich schon einmal selbst aktiv über das Thema der 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert oder ist 
das bisher noch nicht vorgekommen?
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in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente -Zwischenlager Grohnde kennen | N=137

Wie gut fühlen Sie sich insgesamt über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert? 

ja, gezielt nach 
Informationen 
gesucht

nein, noch nicht 
gezielt 
nach Informationen 
gesucht

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente -Zwischenlager Grohnde kennen | N=137

6,3

23,8

45,6

21,1

0

20

40

60

80

100

sehr gut informiert eher gut informiert eher nicht gut
informiert

gar nicht informiert

20,8

76,7
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Wie gut fanden Sie die bisherigen Informationen über die 
Zwischenlagerung in Ihrer Region hinsichtlich der 
folgenden Merkmale?

55,3

35,7

14,1

19,0

17,0

2,3

20,8

15,9

15,9

17,4

32,5

23,5

53,2

47,5

51,5

4,3

4,3

14,5

15,4

14,1

Verständlichkeit

Glaubwürdigkeit

Detailliertheit

Verfügbarkeit

Umfang

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich aktiv informiert haben | N=28

¶ sehr  ¶ eher  ¶ eher weniger  ¶ sehr wenig

5,7

15,7

2,3

2,3

0,0

keine Angabe

Wie häufig haben Sie in den letzten zwei Jahren etwas über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in den Medien, im Internet 
oder über soziale Netzwerke gehört ohne aktiv danach gesucht 
zu haben?

8,8

26,3

45,6

17,7

1,6
0

20

40

60

80

100

1 - nie 2 - sehr selten 3 - hin und
wieder

4 - häufig keine Angabe

Mittelwert:  2,6

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente -Zwischenlager Grohnde kennen | N=137
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Auf welchem Weg würden Sie gern über diese Themen 
informiert werden?

In
fo

rm
at

io
n 

un
d 

In
fo

rm
ie

rt
he

it

in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=85

E-Mail
Postwurfsendungen
Zentrale Webseite
Örtliche Presse
Überregionale Zeitungen

81,1

78,8

69,2

68,0

59,4

58,8

51,4

12,8

Zeitung, Radio oder
Fernsehen

Informationsbroschüren

eine Website

öffentliche
Informationsveranstaltungen

mobiler Informationsstand

Führungen durch das
Zwischenlager

Social Media

auf anderem Weg

38,8

42,0

19,3

weiß nicht / 
keine Angabe

in Prozent aller Befragten | N =220

Wünschen Sie sich mehr Informationen zur 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in Ihrer Region?

ja

nein
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Grohnde kennen | N=137

Wie intensiv wird in Ihrer Region über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle diskutiert?

4,6

38,9

52,2

4,3

0

20

40

60

80

100

sehr intensiv immer mal wieder (fast) gar nicht weiß nicht

Wie sollten diese Informationen aufbereitet sein? Bitte 
entscheiden Sie sich für eines der beiden Eigenschaftspaare.

85,6

76,1

56,9

13,7

20,0

36,5

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=85 | zu 100 fehlende Prozent 
sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ

eher technisch -
wissenschaftlich 
genau formuliert 

eher unterhaltsam

eher umfassend 
und detailliert

eher 
allgemeinverständlich 

formuliert

eher nüchtern

eher überblicksartig für 
das schnelle Lesen
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Welche der folgenden Angebote der BGZ kennen Sie oder 
haben Sie schon einmal besucht bzw. genutzt? 
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in Prozent aller Befragten | N =220

Kennen Sie die BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung 
mbH oder kennen Sie diese nicht?

in Prozent aller Befragten, die die BGZ kennen | N =44

kenne ich 
nicht

kenne ich

habe ich schon genutzt                       kenne ich, aber noch nicht genutzt

19,8

80,2

52

44

39

20

33

39

16

28

31

29

45

30

15

18

Informationsveranstaltungen zu
Aspekten der Zwischenlagerung vor

Informationsbroschüren

Informationsvideos der BGZ zur
Zwischenlagerung auf Youtube

Website der BGZ

Social-Media-Kanäle des BGZ

Führung durch das Zwischenlager

digitales Forum Zwischenlagerung
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Finden Sie es richtig, dass die Zwischenlagerung von 
Atommüll von einem staatlichen Unternehmen erledigt 
wird? 
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in Prozent aller Befragten | N =220

Wissen Sie, wer für die Entsorgung radioaktiver Abfälle in 
Deutschland zuständig ist?

in Prozent aller Befragten | N =220

weiß 
nicht

der Staat

die Kernkraftwerkbetreiber

43,4

26,4

30,3

28,8
33,1

14,7
7,4

16,0

0

20

40

60

80

100

finde ich
sehr gut

finde ich
eher gut

finde ich
eher schlecht

finde ich
sehr schlecht

weiß nicht



aproxima | 132

A
kz

ep
ta

nz
 u

nd
 W

id
er

st
an

d 
Z

w
is

ch
en

la
ge

r

in Prozent aller Befragten | N =220

Wie hoch schätzen Sie das Risiko einer Gefährdung von 
Mensch und Umwelt durch die folgenden Dinge in Ihrer 
Region ein?

sehr hohes Risiko     ziemlich hohes Risiko             geringes Risiko             gar kein Risiko

Ist das Zwischenlager Grohnde notwendig oder nicht?

in Prozent aller Befragten | N =220

weiß nicht

Ja, es ist 
notwendig.

Nein, es ist nicht 
notwendig.

20,8 

22,2 

10,6 

9,1 

49,2

41,8

11,9

18,3

Zwischenlager

Kernkraftwerk

50,7

25,0

24,4
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Bitte sagen Sie mir, ob aus Ihrer Sicht das Zwischenlager 
Grohnde auf die folgenden Dinge in der Region eher einen 
positiven oder eher einen negativen Einfluss hat.
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Finden Sie, das Zwischenlager Grohnde ist eher gut oder 
eher schlecht für die Region?

in Prozent aller Befragten | N =220 in Prozent aller Befragten | N =220

11,3

39,7 41,1

7,9

0

20

40

60

80

100

eher gut weder noch eher schlecht weiß nicht

7,9 

14,9 

36,4 

38,9 

47,4 

52,7 

59,6 

38,6 

36,3 

44,2 

41,6 

37,8 

33,0 

22,0 

41,1

31,1

10,0

7,6

5,8

5,3

7,0

Arbeitsplatzangebot in der Region

wirtschaftliche und finanzielle Situation
der Region

touristische Attraktivität der Region

Lebensqualität in der Region

Gesundheit der Bevölkerung in der Region

die Umwelt in der Region

Wert der Häuser und Grundstücke
in der Region

eher negativen Einfluss eher keinen Einfluss eher positiven Einfluss
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Akzeptanzmatrix
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =117

Falls das Zwischenlager unterstützt wird :

in Prozent aller Befragten | N =220

Falls das Zwischenlager abgelehnt wird :

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher gutñ für die Region einstufen | N =115

19,5

21,7
0,9

10,5

47,5
Indifferenz

aktiver 
Widerstand

aktive 
Akzeptanz

passiver 
Widerstand

passive 
Akzeptanz

59,7

12,5

 In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es gut finde.

Ich helfe aktiv dabei, Menschen in
meinem Umfeld vom Nutzen dieses

Zwischenlagers zu überzeugen.

48,6

3,6

In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es schlecht bzw. überflüssig
finde.

Ich engagiere mich aktiv gegen das
Zwischenlager.
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Was würde Ihnen dabei helfen, das Zwischenlager Grohnde 
eher zu tolerieren? Würde es helfen, é

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =117

75,7

73,0

68,8

66,6

38,9

8,4

wenn ein überzeugendes
Sicherheitskonzept erkennbar ist

wenn sichergestellt ist, dass kein
weiterer Atommüll dort

eingelagert wird

wenn die Gründe für die Existenz
des Zwischenlagers transparent

und verständlich dargelegt
werden

wenn die Auswirkungen auf die
Region transparent und

verständlich dargelegt werden

wenn die Region davon finanziell
profitiert

etwas anderes
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Frauen Männer

Geschlecht Alter

Haushaltsgröße Personen im Haushalt, die 14 Jahre und älter 
sind

Schulabschluss

Risikotyp

in Prozent aller Befragten | N =220 | zu 100 fehlende Prozent sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ

3,3 13,7 13,2 12,8

27,6 29,5
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30-39
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40-49
Jahre
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und älter

49,1
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Welche Art radioaktiver Abfälle sind Ihrer Meinung nach 
im Zwischenlager Gundremmingen eingelagert?

B
ek

an
nt
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in Prozent aller Befragten | N =227

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

Brennelemente -Zwischenlager 
Gundremmingen

Wie gut kennen Sie die folgenden Einrichtungen in Ihrer 
Region? 

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Gundremmingen kennen | N=164

Kernkraftwerk Gundremmingen

kenne 
ich 
nicht schon näher 

damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

17,4

54,6

27,9 35,5

43,3

21,2

23,1

12,0

48,5

16,4
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80

100

nur schwach- und
mittelradioaktive

Abfälle

nur hochradioaktive
Abfälle

beides weiß nicht
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Haben Sie sich schon einmal selbst aktiv über das Thema der 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert oder ist 
das bisher noch nicht vorgekommen?
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in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente -Zwischenlager Gundremmingen kennen | N=164

Wie gut fühlen Sie sich insgesamt über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert? 

ja, gezielt nach 
Informationen 
gesucht

nein, noch nicht 
gezielt 
nach Informationen 
gesucht

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente -Zwischenlager Gundremmingen kennen | N=164
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63,1

10,6
5,2
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sehr gut
informiert

eher gut
informiert

eher nicht gut
informiert

gar nicht
informiert

weiß nicht

22,4

75,0
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Wie gut fanden Sie die bisherigen Informationen über die 
Zwischenlagerung in Ihrer Region hinsichtlich der 
folgenden Merkmale?

33,8

49,2

39,1

42,3

39,4

36,7

22,1

20,5

18,5

20,9

22,3

6,9

23,1

23,4

19,5

7,2

16,1

17,3

14,4

20,3

Verständlichkeit

Glaubwürdigkeit

Detailliertheit

Verfügbarkeit

Umfang

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich aktiv informiert haben | N=37

¶ sehr  ¶ eher  ¶ eher weniger  ¶ sehr wenig

0,0

5,7

0,0

1,6

0,0

keine Angabe

Wie häufig haben Sie in den letzten zwei Jahren etwas über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in den Medien, im Internet 
oder über soziale Netzwerke gehört ohne aktiv danach gesucht 
zu haben?
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30,1

44,1

7,5 7,3
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40

60

80

100

1 - nie 2 - sehr selten 3 - hin und
wieder

4 - häufig keine Angabe

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente -Zwischenlager Gundremmingen kennen | N=164
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Auf welchem Weg würden Sie gern über diese Themen 
informiert werden?
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in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N =92

Nina Warn-App
Online -Seminare
Bürgersprechstunde
E-Mail, Wurfsendungen
Regionale und überregionale Zeitungen

89,6

76,3

73,6

56,4

54,0

52,2

45,9

7,2

Zeitung, Radio oder
Fernsehen

Informationsbroschüren

eine Website

öffentliche
Informationsveranstaltung

en

Social Media

mobiler Informationsstand

Führungen durch das
Zwischenlager

auf anderem Weg

40,7

48,5

10,7

in Prozent aller Befragten | N =227

Wünschen Sie sich mehr Informationen zur 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in Ihrer Region?

ja

nein

weiß nicht/ 
keine Angabe
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Gundremmingen kennen | N=164

Wie intensiv wird in Ihrer Region über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle diskutiert?

5,4

25,2

65,1

4,4

0

20

40

60

80

100

sehr intensiv immer mal wieder (fast) gar nicht weiß nicht

Wie sollten diese Informationen aufbereitet sein? Bitte 
entscheiden Sie sich für eines der beiden Eigenschaftspaare.

82,2

85,2

57,9

17,2

13,6

38,7

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=92 | zu 100 fehlende Prozent 
sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ

eher technisch -
wissenschaftlich 
genau formuliert 

eher unterhaltsam

eher umfassend 
und detailliert

eher 
allgemeinverständlich 

formuliert

eher nüchtern

eher überblicksartig für 
das schnelle Lesen
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Welche der folgenden Angebote der BGZ kennen Sie oder 
haben Sie schon einmal besucht bzw. genutzt? 
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in Prozent aller Befragten | N =227

Kennen Sie die BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung 
mbH oder kennen Sie diese nicht?

in Prozent aller Befragten, die die BGZ kennen | N =42

kenne ich 
nicht

kenne ich

habe ich schon genutzt                       kenne ich, aber noch nicht genutzt

18,5

81,5

44

35

37

31

39

34

32

11

19
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16
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10

8

Informationsveranstaltungen zu
Aspekten der Zwischenlagerung vor

Informationsbroschüren

digitales Forum Zwischenlagerung

Website der BGZ

Informationsvideos der BGZ zur
Zwischenlagerung auf Youtube

Führung durch das Zwischenlager

Social-Media-Kanäle der BGZ
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Finden Sie es richtig, dass die Zwischenlagerung von 
Atommüll von einem staatlichen Unternehmen erledigt 
wird? 
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in Prozent aller Befragten | N =227

Wissen Sie, wer für die Entsorgung radioaktiver Abfälle in 
Deutschland zuständig ist?

in Prozent aller Befragten | N =227

weiß 
nicht

der Staat

die Kernkraftwerkbetreiber

43,7

31,4

24,8

24,4

39,6

13,6
8,2 14,2

0

20

40

60

80

100

finde ich
sehr gut

finde ich
eher gut

finde ich
eher schlecht

finde ich
sehr schlecht

weiß nicht /
verweigert
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in Prozent aller Befragten | N =227

Wie hoch schätzen Sie das Risiko einer Gefährdung von 
Mensch und Umwelt durch die folgenden Dinge in Ihrer 
Region ein?

sehr hohes Risiko     ziemlich hohes Risiko            geringes Risiko             gar kein Risiko

Ist das Zwischenlager Gundremmingen notwendig oder 
nicht?

in Prozent aller Befragten | N =227

weiß nicht

Ja, es ist 
notwendig.

Nein, es ist nicht 
notwendig.

25,5 

22,0 

5,6 

5,8 

46,0

47,5

8,5

15,7

Zwischenlager

Kernkraftwerk

54,2

18,7

27,1
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Bitte sagen Sie mir, ob aus Ihrer Sicht das Zwischenlager 
Gundremmingen auf die folgenden Dinge in der Region 
eher einen positiven oder eher einen negativen Einfluss hat.

A
kz

ep
ta

nz
 u

nd
 W

id
er

st
an

d 
Z

w
is

ch
en

la
ge

r

in Prozent aller Befragten | N =227

Finden Sie, das Zwischenlager Gundremmingen ist eher gut 
oder eher schlecht für die Region?

in Prozent aller Befragten | N=227

9,3

38,3
41,6

10,9
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80

100

eher gut weder noch eher schlecht weiß nicht / Angabe
verweigert

11,4 

12,0 

36,2 

41,1 

48,8 

51,3 

54,2 

31,2 

36,6 

38,4 

41,2 

35,2 

33,5 

24,7 

41,0

38,2

14,3

12,1

7,7

7,6

8,5

wirtschaftliche und finanzielle Situation
der Region

Arbeitsplatzangebot in der Region

 Lebensqualität in der Region

touristische Attraktivität der Region

Gesundheit der Bevölkerung in der Region

die Umwelt in der Region

Wert der Häuser und Grundstücke
in der Region

eher negativen Einfluss eher keinen Einfluss eher positiven Einfluss
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Akzeptanzmatrix
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =115

Falls das Zwischenlager unterstützt wird :

in Prozent aller Befragten | N =227

Falls das Zwischenlager abgelehnt wird :

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher gutñ für die Region einstufen | N =124

18,5

23,1
0,6

8,7

49,2
Indifferenz

aktiver 
Widerstand

aktive 
Akzeptanz

passiver 
Widerstand

passive 
Akzeptanz

59,7

6,2

 In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich

deutlich, dass ich es gut finde.

Ich helfe aktiv dabei, Menschen in
meinem Umfeld vom Nutzen

dieses Zwischenlagers zu
überzeugen.

49,2

6,4

In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es schlecht bzw.
überflüssig finde.

Ich engagiere mich aktiv gegen das
Zwischenlager.
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Was würde Ihnen dabei helfen, das Zwischenlager 
Gundremmingen eher zu tolerieren? Würde es helfen, é

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =115

78,3

76,8

76,5

75,9

49,8

7,9

wenn sichergestellt ist, dass kein
weiterer Atommüll dort

eingelagert wird.

wenn die Gründe für die Existenz
des Zwischenlagers transparent

und verständlich dargelegt
werden.

wenn ein überzeugendes
Sicherheitskonzept erkennbar ist.

wenn die Auswirkungen auf die
Region transparent und

verständlich dargelegt werden.

wenn die Region davon finanziell
profitiert.

etwas anderes



aproxima | 149

S
tic

hp
ro

be

Frauen Männer

Geschlecht Alter

Haushaltsgröße Personen im Haushalt, die 14 Jahre und älter 
sind

Schulabschluss

Risikotyp

in Prozent aller Befragten | N =227 | zu 100 fehlende Prozent sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ
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3 5 7= sehr
risikobereit

divers



Region Isar

Foto: C. Mick/BGZ
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Welche Art radioaktiver Abfälle sind Ihrer Meinung nach 
im Zwischenlager Isar eingelagert?
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in Prozent aller Befragten | N =221

kenne 
ich 
nicht

schon näher 
damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen

Brennelemente -Zwischenlager Isar

Wie gut kennen Sie die folgenden Einrichtungen in Ihrer 
Region? 

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Isar kennen | N=164

Kernkraftwerk Isar

kenne 
ich 
nicht schon näher 

damit 
beschäftigt

davon 
gehört oder 
gelesen
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50,2

26,0 40,2

49,9

9,9

25,1

8,3

53,7

12,9
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80

100

nur schwach- und
mittelradioaktive

Abfälle

nur hochradioaktive
Abfälle

beides weiß nicht
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Haben Sie sich schon einmal selbst aktiv über das Thema der 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert oder ist 
das bisher noch nicht vorgekommen?
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in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente -Zwischenlager Isar kennen | N=164

Wie gut fühlen Sie sich insgesamt über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle informiert? 

ja, gezielt nach 
Informationen 
gesucht

nein, noch nicht 
gezielt 
nach Informationen 
gesucht

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente -Zwischenlager Isar kennen | N=164

4,5

26,8

51,5

16,1
1,2

0
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40
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80

100

sehr gut informiert eher gut informiert eher nicht gut
informiert

gar nicht informiert weiß nicht

24,4

73,2
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Wie gut fanden Sie die bisherigen Informationen über die 
Zwischenlagerung in Ihrer Region hinsichtlich der 
folgenden Merkmale?

49,3

41,9

16,3

14,1

15,6

9,0

11,5

7,2

6,8

10,7

33,2

25,1

53,7

55,5

53,4

8,5

16,2

20,6

23,6

18,1

Verständlichkeit

Glaubwürdigkeit

Detailliertheit

Verfügbarkeit

Umfang

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich aktiv informiert haben | N=40

¶ sehr  ¶ eher  ¶ eher weniger  ¶ sehr wenig

0,0

5,3

2,2

0,0

2,3

keine Angabe

Wie häufig haben Sie in den letzten zwei Jahren etwas über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in den Medien, im Internet 
oder über soziale Netzwerke gehört ohne aktiv danach gesucht 
zu haben?

9,1

29,7

42,1

17,5

1,6
0

20

40

60

80

100

1 - nie 2 - sehr selten 3 - hin und
wieder

4 - häufig keine Angabe

in Prozent aller Befragten, die das Brennelemente -Zwischenlager Isar kennen | N=164
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Auf welchem Weg würden Sie gern über diese Themen 
informiert werden?
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in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N= 98

Broschüren für Kinder
Direkt vor Ort
Nachrichten, Dokumentarfilme
Öffentliche Diskussionsveranstaltungen
Regionale und überregionale Zeitungen

87,8

73,2

71,2

70,5

63,7

53,8

47,1

9,6

Zeitung, Radio oder
Fernsehen

Informationsbroschüren

eine Website

öffentliche
Informationsveranstaltung

en

mobiler Informationsstand

Führungen durch das
Zwischenlager

Social Media

auf anderem Weg

in Prozent aller Befragten | N =221

Wünschen Sie sich mehr Informationen zur 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle in Ihrer Region?

ja

nein 44,3

43,8

11,9

weiß nicht / keine 
Angabe
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager Isar kennen | N=164

Wie intensiv wird in Ihrer Region über die 
Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle diskutiert?

4,5

46,2
40,1

9,2

0

20

40

60

80

100

sehr intensiv immer mal wieder (fast) gar nicht weiß nicht

Wie sollten diese Informationen aufbereitet sein? Bitte 
entscheiden Sie sich für eines der beiden Eigenschaftspaare.

83,1

89,6

54,3

16,3

5,3

45,0

jeweils in Prozent aller Befragten, die sich mehr Informationen wünschen | N=98 | zu 100 fehlende Prozent 
sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ

eher technisch -
wissenschaftlich 
genau formuliert 

eher unterhaltsam

eher umfassend 
und detailliert

eher 
allgemeinverständlich 

formuliert

eher nüchtern

eher überblicksartig für 
das schnelle Lesen



aproxima | 156

Welche der folgenden Angebote der BGZ kennen Sie oder 
haben Sie schon einmal besucht bzw. genutzt? 
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in Prozent aller Befragten | N =221

Kennen Sie die BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung 
mbH oder kennen Sie diese nicht?

in Prozent aller Befragten, die die BGZ kennen | N =28

kenne ich 
nicht

kenne ich

habe ich schon genutzt                 kenne ich, aber noch nicht genutzt

12,7

87,3

43

55

47

48

46

17

35

13

17

13

0

24

Website der BGZ

Informationsveranstaltungen zu
Aspekten der Zwischenlagerung vor

Ort

Führungen durch das Zwischenlager

Informationsbroschüren der BGZ

digitales Forum Zwischenlagerung

Informationsvideos der BGZ zur
Zwischenlagerung auf Youtube
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Finden Sie es richtig, dass die Zwischenlagerung von 
Atommüll von einem staatlichen Unternehmen erledigt 
wird? 
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in Prozent aller Befragten | N =221

Wissen Sie, wer für die Entsorgung radioaktiver Abfälle in 
Deutschland zuständig ist?

in Prozent aller Befragten | N =221

weiß 
nicht

der Staat

die Kernkraftwerkbetreiber

49,3

23,1

27,6

18,5

51,6

14,0
7,5 8,4
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100

finde ich
sehr gut

finde ich
eher gut

finde ich
eher schlecht

finde ich
sehr schlecht

weiß nicht
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in Prozent aller Befragten | N =221

Wie hoch schätzen Sie das Risiko einer Gefährdung von 
Mensch und Umwelt durch die folgenden Dinge in Ihrer 
Region ein?

sehr hohes Risiko     ziemlich hohes Risiko        geringes Risiko        gar kein Risiko

Ist das Zwischenlager Isar notwendig oder nicht?

in Prozent aller Befragten | N =221

weiß nicht

Ja, es ist 
notwendig.

Nein, es ist nicht 
notwendig.

33,3 

23,5 

8,5 

6,9 

41,3

41,1

10,4

22,3

Zwischenlager

Kernkraftwerk

56,6

23,7

19,7
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Bitte sagen Sie mir, ob aus Ihrer Sicht das Zwischenlager Isar 
auf die folgenden Dinge in der Region eher einen positiven 
oder eher einen negativen Einfluss hat.
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in Prozent aller Befragten | N =221

Finden Sie, das Zwischenlager Isar ist eher gut oder eher 
schlecht für die Region?

in Prozent aller Befragten | N=221

6,9

35,5

49,9

7,7
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80

100

eher gut weder noch eher schlecht weiß nicht

10,9 

21,5 

42,0 

46,3 

47,6 

54,1 

61,1 

38,5 

34,5 

50,1 

41,2 

38,0 

32,6 

29,8 

41,2

32,8

3,2

10,1

5,7

6,1

5,6

Arbeitsplatzangebot in der Region

wirtschaftliche und finanzielle Situation
der Region

touristische Attraktivität der Region

 Lebensqualität in der Region

Gesundheit der Bevölkerung in der
Region

die Umwelt in der Region

Wert der Häuser und Grundstücke
in der Region

eher negativen Einfluss eher keinen Einfluss eher positiven Einfluss
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Akzeptanzmatrix
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in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =122

Falls das Zwischenlager unterstützt wird :

in Prozent aller Befragten | N =221

Falls das Zwischenlager abgelehnt wird :

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher gutñ für die Region einstufen | N =126

24,6

25,3 1,8

5,1

43,2
Indifferenz

aktiver 
Widerstand

aktive 
Akzeptanz

passiver 
Widerstand

passive 
Akzeptanz

66,6

5,0

 In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es gut finde.

Ich helfe aktiv dabei, Menschen in
meinem Umfeld vom Nutzen dieses

Zwischenlagers zu überzeugen.

45,4

5,9

In Gesprächen über das
Zwischenlager mache ich deutlich,

dass ich es schlecht bzw.
überflüssig finde.

Ich engagiere mich aktiv gegen das
Zwischenlager.
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Was würde Ihnen dabei helfen, das Zwischenlager Isar eher 
zu tolerieren? Würde es helfen, é

in Prozent aller Befragten, die das Zwischenlager als Ăeher schlechtñ für die Region einstufen | N =122

84,6

78,5

74,9

72,4

50,1

8,8

wenn ein überzeugendes
Sicherheitskonzept erkennbar ist

wenn die Auswirkungen auf die
Region transparent und

verständlich dargelegt werden

wenn sichergestellt ist, dass kein
weiterer Atommüll dort

eingelagert wird

wenn die Gründe für die Existenz
des Zwischenlagers transparent

und verständlich dargelegt
werden

wenn die Region davon finanziell
profitiert

etwas anderes
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Frauen Männer

Geschlecht Alter

Haushaltsgröße Personen im Haushalt, die 14 Jahre und älter 
sind

Schulabschluss

Risikotyp

in Prozent aller Befragten | N =221 | zu 100 fehlende Prozent sind Ăweiß nicht/keine Angabe ñ

3,4

14,9 15,6 15,3

27,2 23,5

0

20

40

60

80

100

16-17
Jahre

18-29
Jahre

30-39
Jahre

40-49
Jahre

50-64
Jahre

65 Jahre
und älter

50,7

49,3

13,9

34,2 15,6
22,9

13,5

0

20

40

60

80

100

1 2 3 4 5+

4,4

50,0

20,7 20,1

4,1
0

20

40

60

80

100

1 2 3 4 5+

4,6 8,0 21,1 21,8
26,5 11,7

3,6
0

20

40

60

80

100

1=gar nicht
risikobereit

3 5 7= sehr
risikobereit

8,0 29,0 30,0 33,0

0

20

40

60

80

100

Ohne
Schulabschluss

Volks-/Haupt-
schul-

abschluss

Mittlere
Reife

(Fach-)Hoch-
schulreife



Region Krümmel

Foto: C. Mick/BGZ
























































































































































































